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Ble Telephon · Streitfrage. 
(Bulletin.) Waſhington, 8. Mai. 
Der Patentcommiſſär Simonds ſtellte 
heute ein Patent für das Ediſon-Tele— 
rhon aus, weldhes für die „Wejtern 
‚ Union Telegraph Co. “ beitimmtift. Das 


Patent der Beil’fchen Telephongefellihaft | 


erlifcht im Mai 1893, und das erlajjene 
Patent wird auf 17 Jahre gelten. Da: 
mit ijt ein alter Streit abgejchlojjen. 

Später: Die drei !Patente, welche 
heute Edifon gewährt wurden, bezichen 
fid auf Berbeflerungen im Telephoniren 
und waren feit 20 Jahren bei der Bell’: 
ſchen Geſellſchaft in thatſächlichem Ge— 
brauch. 

Wahrſcheinlich wird übrigens die 
ganze Streitfrage noch einmal im Bun— 
desobergericht verhandelt werden. 


Kohlenſchauſfſerſtrike. 

Cleveland, O., 3. Mai. Der Aus: 
ftand der Kohlenjchaufler an. den Cle— 
veland-, Canton: und Southern- und an 
den Cleveland» und Pittsburg-Kohlen— 
dods ijt ein allgemeiner geworden. Bon 
der erjteren Geiellfchaft ijt den Ausftän- 
digen eröffnet worden, daß, wenn fie 
nicht bis morgen zur Arbeit zurüdfehren, 
und zwar zu den alten Yohnbedingungen, 
ihre Stellen endgiltig von Nichtunionis 
jten bejegt würden. Die Gtrifer ja: 
gen, wenn diefe Drohung ausgeführt 
werden follte, jo würde e3 jchlimmen 
Trubel geben. 

Bahnunglüd. 

Pittsburg, 3. Mai. Auf der Bitts- 
burg, Cincinnatie, Chicago: und Gt. 
Louis:Bahn ftieß heute früh gegen 
4 Uhr ein oftwärts beftinumter Schnell 
zug mit einem Güterzug zufammen, 
Der Locomotivführer und der Heizer 
des Ichteren Zuges jollen umgefommen, 
und zwei Landitreicher, welche heimlich 
auf einem Poftwagen fuhren, jchwer 
verleßt jein. 

Wolſplage in Illinois. 

Virginia, IT, 3. Mai. Die Ueber: 
Ihwemmung des Sangamonflufjes hat 
eine große" Anzahl Wölfe aus den 
Sumpfländereien nah den Hodebenen 
unweit Chandlersville getrieben, und 
die Yandwirthe dortherum haben bereits 
viele Schafe und anderes PVich einge: 
büßt. Gejtern wurde ein ungewöhnlich 
großer Graumwolf von einem Farmer 
getödtet, 

Die Methodiftenkonferenz. 

Dmaha, , Nebr., 3. Mai. Die 
Theilnehmer der hier tagenden Metho: 
diſtenconferenz ſcheinen mindeſtens ſechs 
verſchiedene Meinungen über jede Haupt— 
und Nebenfrage zu haben. Infolge— 
deſſen iſt es ſchon zu vielen lebhaften 
Auseinanderſetzungen gekommen. Der 
vorſitzende Biſchof hat zeitweiſe die 
größte Schwierigkeit, die Ordnung auf— 
recht zu erhalten. Zu den eigentlichen 
Geſchäften war man bis heute Mittag 
noch nicht gekommen. 


Dampfernadiriditen. 


Angelommen. 

New Porf: Saale von Bremen; 
Trance von London; Minnejota von 
Philadelphia; Tauric von Liverpool. 

Philadelphia: Lord Gough von Li: 
verpool. 

Marjeille: Mafjallia von New York. 

Glasgow: State of Nebrasfa von 
New Nork, 

Queenstown: Indiana von Philas 
belphia. 

_ London: In Sicht, Chicago, Olden: 
burg und Willtommen. 

Amfterdam: Didam von New York. 

Abgegangen. 

Southampton: Augufta Victoria, von 
Hamburg nah Nem York; Elbe, von 
Bremen nah New Port. 

Neapel: Elyfia nad New Nork, 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Regenſchauer; 
heute Abend hellt es ſich in ſüdlichen 
Theilen auf; Südwinde, die ſich in 
nordweſtliche verwandeln; ein wenig 
wärmer. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— In der Central-Polizeiſtation zu 
Pittsburg beging Joſeph Spellmaier, 
ein angeblicher deutſcher Anarchiſt, 
Selbſtmord. Er war wegen aufrühre⸗ 
riſcher Reden auf der Straße verhaftet 
worden und durch die geringe, ihm von 
ſeinen Geſinnungsgenoſſen gezeigte Theil: 
nahme enttäujcht. 

— Zu New Nork ftrikften die vereis 
nigten deutjchen und englifchen Zimmer: 
leute, weil fie fich nicht mit den Arbeit: 
gebern über Die Lohntabelle einigen konn: 
ten, nad) mehreren Stunden war jedoch 
der Strife bis auf Weiteres beigelegt. 

— ‘in Eleveland, D., wurde unter 
bem Schreibtifh des Polizeihefs Gib: 
bons ein Stüd Gasröhre gefunden, aus 
deren Ende ein Zünder hervorragte. 
Man weiß nidt, ob ein Mordverjud 
ober nur ein jchlehter Wi vorliegt. 

— Die 21. Sejjion der Methodiften: 
tonferenz tagt gegenwärtig in Omaha, 
Nebz., unter ftarfer Betheiligung. 

— Nah Detroit wird gemeldet: Bon 
Ridgeton fommt die Nadhricht, daß der 
Dampfer „Ruflia* 15 Meilen vom 
Road Evan: Leuhtthurm mit dem Dams 
pfer „Geltic“ während eines dichten Ne- 
bels zufammenjtieß. „Celtic“ jan bin: 
nen 10 Minuten; die 18 Bedienſtete 
retteten ſich, aber die Köchin Margarete 
Stand ertrant, „Ruflia“ lief auf den 
Strand, um nicht ebenfalls zu finken. 


Ausland 
Socialiftifhe Soldaten. 
| Berlin, 3. Mai. An Halle a. ©. 
wi 
Soldaten gehalten werden, in 
Befig jüngft eine Menge foctalijtijcher 
Q 


n 


| Literatur gefunden wurde, 
| Doppelte Beruntreuung. 
| Berlin, 3. Mai. Herr Graul in 
| Eilau, welcher gleichzeitig Poithalter 
| und Verwalter der dortigen Creditbant 
| war, ijt verduftet, — und mit ıhm 
| 65,000 Mar, 
| und 77,000 Mark, welde der Bant 
gehörten. 
Der nädfte Kriegsminifier? 

Berlin, 3. Mai. Die „I 
| gemeine Zeitung“ gibt eine Diittheilung 
der „Kreuzzeitung“ wieder, Daß der 
Generalmajor v. Hollebein zum Nac)e 








Telegraphiſche Notizen. 
— In der geſtrigen Sitzung des fran— 


zöſiſchen Miniſteriums befürwortete Ca— 


ıd ein Kriegägericht fiber eine Anzahl | vaignac eine Erhöhung des Credits für 
deren 


die Slotte um 37 Millionen Franken, 
Rouvier erklärte, daß jich der Erhöhung 


ı Diefer Forderung vorläufig unüberjteigs | 
liche Hinderniſſe entgegenitellten, 


Entſcheidung wurde verſchoben. 
— Der römiſche Correſpondent des 


Londoner „Chroniele“ meldet, der Papſt 


habe jetzt den urſprünglich von Erzbiſchof 


Ireland befürworteten Plan gebilligt: 


welche dem Poſtamt, 


dahin zu wirken, daß der Unterricht in 


amerikaniſchen katholiſchen Schulen durch 


ſtaatliche 


Nordd. All-⸗ 
gegeben 


’ 


werde. 


| Katholifen der Bezahlung für eigene 
| Schulen enthoben werden. 


folger des Generallieutenants v. Kalten | 


erfehen jei. Man glaubt nunmehr, dap 
diefe Angabe mwirklid eine amtliche 


Grundlage habe. 
Anarchiſtiſches. 

London, 3. Mai. Die Großgeſchwo— 
| renen haben die Anklagen gegen den 
Herausgeber des anarchiſtiſchen Blattes 
| 


| 
En als Sriegminijter aus— 
| 


„Ihe Gommonmeal*, Mombreay, jomie | 


gegen den Nedacteur Nichols begründet 
gefunden. Die Anklagen jtügen fi 
| auf Artikel jenes Blattes, welche direct 
| oder imdirect Dazu auffordern, ven 
Secretär des Innern, Matthews, und 
den Königl. Oberridter Sir Hamwfins 
umzubringen. Gerade zur Zeit, als 
das Blatt unterdrüdt wurde, war eine 
in höchſt leidenſchaftlicher Sprache ge: 
haltene Nummer für den Maitag in 
Vorbereitung. Die Verbindung des 
Blattes mit den Anarchiſten von Walſall 
ſoll erwieſen ſein. 
Die Berſolgung Zägers. 

Brüſſel, 3. Mai. Die hieſige Poli— 
zei hat eine Anzahl Briefe aufgefangen, 
welche von Jäger, dem ausgekniffenen 
Oberkaſſier des Rothſchild'ſchen Ge— 
ſchäfts in Frankfurt a. M., geſchrieben 
und an die Geliebte deſſelben dahier ge— 
richtet ſind. Dieſelben wurden in Lone 
don auf die Poſt gegeben; ſie werden 
den deutſchen Behörden ausgeliefert wer— 
den, um die Verfolgung des Flüchtlings 
zu erleichtern. 

Der verurtheilte Cementmoörder. 


Melbourne, Auſtral., 8. Mai. Dee— 
ming, der vielgenannte Frauen-Maſſen— 
mörder dreier Welten, benimmt ſich ſeit 
ſeiner Verurtheilung zun Tode unerklär— 
licher als je. Er zeigt eine ſeltſame 
Miſchung von Scharfſinn und ſcheinba— 
rem Wahnſinn. Ohne Zweifel iſt er 
innerlich im höchſten Grade aufgeregt. 
Bezüglich ſeiner Ausſichten erwartete er 
erſt eine Veſchiebung des Prozeſſes und 
dann eine Nichteinigung der Geſchwore— 
nen betreffs ſeines Geiſteszuſtandes her— 
beizuführen. Jetzt kann er nur noch 
Berufung einlegen; doch hat er davon 
wohl gar nichts zu hoffen. Die Gefäng— 
nißwärter fürchten, daß er jetzt thatſäch— 
lich raſend werden oder Selbſtmord ver— 
ſuchen werde, und man hat ihn daher 
heute in Eiſen gelegt. 

Durch ſein hartnäckiges und böswilli— 
ge3 Lügen hat Deeming das Bischen 
Sympathie noch verfcherzt, das ihm 
wegen jeine® anjcdeinend unbeug— 
famen Muthes von einen Theil 
des-Publifums entgegengebracdht wurde. 
Man fieht übrigens mit großem Änte: 
rejje der Befchreibung feines Lebens 
entgegen, an deren Abjafjung er jchon 
fo viele Zeit gewandt hat, und man 
glaubt, daß jeine außerordentliche Ei- 
telfeit ihn dazır bringen werde, in diefer 
Biographie alle feine Berbredhen zu 
geſtehen. &s eilt ihm mit der Vollen- 
dung diejes Buches jehr, was darauf 
hindeutet, daß er fich jehr wenig Hoff- 
nung madt, dem&algen zu entfommen, 


Der Aufftand in Venezuela. 


Nem York, 3. Mai. Eine Special: 
depefhe aus Venezuela, Südamerika, 
befagt: Der Präfident Palacio mwird 
von den Nevolutionären immer mehr 
ins Gedräuge gebradt. Seine Dro- 
bung, den gefangenen Sohn des Nevos 
Iutionsgeneral3 Grespo tödten zu lajien, 
wenn diefer bis auf eine Meile an die 
Haupftadt Caracas beranfomme, hat 
große Entrüftung bei dem Nevolutionse 
beer erregt, und General Grespo er: 
lärt, wenn diefe Drohung wirklich aus: 
geführt würde, fo werde er PBalacio öf: 
fentlid am Pfahl verbrennen Tafjen. 
Uebrigenns will Grespo auf Caracas 
erit losgehen nahdem er Victoria er: 
obert haben wird, 


Telegraphiſche Notizen. 


— Auf dem Boulevard Sauveniere 
in Lüttich erplodirte gejtern Abend wie: 
der eine Dynamit= oder Forcite-Patrone 
an der Wohnung be3 Grafen Minette, 
u. verurfacdhte bedeutenden Gigenthums- 
ihaden. Ein Deutfher, den man glei 
uah der Erplofion weglaufen fah, 
wurde verhaftet; derjelbe jtellt jedoch ent: 
fchieden in Abrede, irgend etwas mit der 
Sade zu thun zu haben. Es fol 
eigentlih beabfichtigt gewejen fein, das 
Haus des Bürgerwehrgenerald Youdon, 
das fich gerade neben dem genannten bes 
findet, in die Luft zu fprengen. 

— Der italienifhe Gejandte Baron 
Tava befindet fich wieder auf der Reife 
nad Wajhington, von wo er wegen de3 
Zwiftes zwijchen Stalien und den Ver. 
Staaten abberufen worden war. 


— Jeſas Campeche, welcher im Weich: 
bild der Stadt Mexico wohnt und von 
Spanien dorthin kam, hat ſeinen an⸗ 
geblich 154. Gebutstag gefeiert. Er 
kann Kirchendocumente dafur beibringen, 
daß er wir | ER 


* 
— Bir, 


aus Berlin gemeldet wird, 


iſt jetzt die Leiche des kürzlich verſchwun— 


| denen. Grenadiers Hermsdorf 
| Havel gefunden, und it feitgeftellt wor: | 
Der | 


ee 


i 





in der 


den, daß derjelbe jich entleibt hat. 
Soeiafiitenführer Bebel hatte dies jchon 
früher behauptet und die Verzweiflungs: 
that auf Mij;handlungen zurüdgeführt. 
Sept wird die Sache jedenfalls im Reichs: 
tag zur Sprade fommen. 

— Laut einer Meldung der Hambur: 
ger „Börjenhalle* hat die Erportfirma 
Shiffmanı u. Meyer, welde auf 


ein Zweiggejchäft in Nio de Naneiro be= | 
fat, mit 1 Million Marf Schulden Ban | 


ferott gemacht. 


— Bei den neueften Gemeindemahlen | 
in Kranfreich erhielten die Nepublifaner | 


bedeutende Gewinne, während die So— 
eialiften und Socialrevolutionäre died- 
mal nur ein jhwaces U 
weijen hatten, 


— In Czernowitz, im öfterreihijchen | 


Kronland Bufowina, wurde eine Nähe: 
rin Namens Anna PBawlic wegen Ber: 


breitung focialiftischer Slugjchriften ver= | 


haftet; diefelbe jol zugleich eine ruffifche 
Spionin fein. 


— ‘nn der ruffiihen Hauptitadt ift | 


neuerdings wieder die Verbreitung anar— 
chiſtiſcher Flugſchriften im Zunehmen be— 
griffen. Auf Ergreifung der Drucker 
iſt eine Belohnung von 100,000 Rubel 
geſetzt. 

— Der Inſpector des franzöſiſchen 
Reblausdepartemenis, Conan, verſichert 
in ſeinem neueſten Bericht, Frankreich 
werde bald wieder ſeine Stellung als 
Weinland erſten Ranges einnehmen. 

— In Havanna ſtriken die Maurer, 
Bauſchreiner, Anſtreicher und Stein— 
metzen behufs Durchſetzung des Acht— 
ſtundengeſetzes. 

— Aus dem Militärmagazin auf der 
Inſel Corfu, dem Sommeraufenthalt 


des Königs von Griechenland, iſt eine 
Tonne Dynamit und Schießpulver ge— 
allem Anſchein nach 


ſtohlen worden; 
wurde der Diebſtahl allmälig in kleinen 
Mengen verübt. 

— Südfrankreich wird gegenwärtig 
von einer Heuſchreckenplage ſchwer heim— 
geſucht. 


— Wie aus Waſhington gemeldet 


wird, hat die Nationalſchuld im Monat 
April um 81,380,724 abgenommen. 

— Aus Blair, Nebr., wird mit— 
getheilt, h der Advocat F. V. Krafky 
von Wahoo, Nebr., welcher fih 3 Wochen 
lang ineiner Keeley’fchen Anjtalt für Ber 
handlung von Trunfenbolden befunden 
hatte, fich vor einem Bahnzug warf und 
von demjelben zerrijien wurde, 

— Zu Baltimore ilt ein Strife der 
Zimmerleute behufs Grringung der adji- 
jtündigen Arbeitszeit im Gange; 18 
Arbeitgeber haben bereit3 die Yordes 
rungen der Arbeiter bewilligt. 

— Aus Liebesgram entleibte fi in 
San Antonio, Ter., die 12jährige Katie 
Goggfhall, Tochter angejehener Eltern. 

— In Nodeiter, N. 9.,  rannten 
ein wejtlich gehender Güterzug der Nem 
Nork-Centralbahn und ein in anderer 
Rihtung Fommender Güterzug zufant: 
men, Gin Locomotivführer fam um, 
und 25 Wagen wurden zertrümmert. 

— iin den Gteinbrühen von Ca 
Ann, in der Nähe von Öloucefter, Mafj., 
ftrifen etwa 2000 Steinhauer zwed3 
Erringung NMtündiger Arbeitszeit, mit 
derjelben Bezahlung wie bei 10jtün- 
diger. 


* Der 30 jährige Plumber John 
Murphy wurde geitern im Hauje No. 
75 Dearborn Str. von dem Fahrituhl 
erdrüdt. Die Leiche wurde nad) der 
Gountymorgue gebradt. Murphy war 
ledig und wohnte bei jeiner Mutter im 
Haufe 916 12. Str. 


ä 
Die „‚Abendpoft‘‘ hat es nie nöthig gehabr, 
ihre Girculation hyinanfizulügen. Gie ift ftetd 
«rbötig, alle ihre Angaben au beweifen. 


— —,——— — 


Eines Tages im Jahre 1830 
ipaltete zufällig der berühmte Juwelier 
und Stahlfederfabritant Yoieph Gillott 
eines jeiner feinen Handwerfszeuge. 
Plöglich aufgefordert, eine Rehnung zu 
quittiren, nahm er das geipaltene \n= 
rument, da er feinen ederkiel nicht 
finden fonnte, und quittirte. damit. 
Diefer glüdliche Zufall brachte ihn auf 
die Jdee, Stahlfedern zu madhen. 


Unfere National - Bibli» 
thef enthält 700,000 Bände und 200,- 
000 Zeitihriften und nimmt alljährlid 
an 15,000 bis 20,000 gebundenen 
Büchern zu. Kein Wunder, dab Hr. 
Spofford fragt, wohin foll das führen? 
Das neue Bibliothef3-Gebäude, welches 
innerhalb vier Jahre fertig geitellt jein 
=> eu drei 205 Land und 

wird vier Millio aufnehmen 


* 
* 
* 


Die | 


rejp. jtädtijche Yehrkräfte erz | 
; tbeilt, und den Religionsunterricht nach 
Schluß der regelmäkigen Schulftunden | 
Dadurch follen bie | 


otum aufzus | 


Dampferstieberproduetion, 


Die Ueberproduction an Schiffen, 
namentlid an Dampfidiffen, madt fich 
in Europa empfindlic” geltend. Die 
Gewinne der Nhedereien, die Dividen= 
den der Dampfergefellichaften ſind be- 
trächtlich zurückgegangen, die Paſſage— 
preiſe der hauptſächlichſten Dampferge— 
ſellſchaften ſind zwar erhöht worden, 
aber die Güterfrachten trotzen ſolchen 
Verſuchen zu künſtlicher Steigerung, 
die Mannſchaftsgagen ſind geſtiegen, 
und wenn die Kohlenpreiſe auch zurück— 
gegangen find, fo find fie doch immer 
no zu hob, um den gewöhnlichen 
Frachtdampfern einen rentabeln Bes 
rieb zu geitatten. Diele nachtheiligen 
Umjtande machen fi) vor Allem in dem 
ı Hauptrhedereilande, in England gel- 
tend.*. Nach einem Fradtberiht aus 
London liegen augenblidlih in New- 
Gaitle 181 Dampfer, in Sunderland 
49 Dampfer, in Hartlepool 46 Dam: 
pfer und 28 Segler, in Hull 45 Dame 
pfer, in London 25 Dampfer, in Yiver- 
pool 32 Dampfer, in Gardiif 29 Dam- 
| pfer, zufammen in diejen fieben Häfen 
407 Dampfer und 28 Segler unbe» 
ſchäftigt. 

Es iſt aber auch gebaut worden, als 
ob der Aufſchwung der Rhederei in den 
ı Nahren 1888—1890 nicht die Frolge 
; einer Itarfen Enthaltjamteit der vorauf- 
' gegangenen Jahre wäre, jondern al3 
ob er nun immer anhalten müßte. Die 
; äußerjt traurige Lage der Nhederei 
brachte es dahin, daß in den Jahren 
1885 bi$ 1887 in Großbritannien (wo 
; weitaus die Mehrzahl aller E Hiffe ge- 
ı baut wird) durajchnittlich nur 530,000 
Tonnen hergejtellt wurden, d. h. weni» 
ger als die Hälfte von der Tonnenzahl 
im Durdidnitt von 1880 big 1883. 
Durch dieje weile Enthaltjamfeit jant 
ı nım die Handelsflotte der Hauptnatio- 
ı nen um 450,000 Tonnen, womit wies 
er eine beijere Zeit eingeleitet wurde. 
Sn den Jahren 1889491 hat dagegen 
| der Neubau die Sumnte don 1,289,000 
T. erreicht, wodurdh die Handelsflotte 
der Hauptländer wieder um 1,160,000 
T. gewachſen ilt. Gelbit 1891, al3 
Ihon Alles wieder im volliten Rüdgang 
war, wurden noch 1,272,000 T. ge= 
baut, weldhe Summe nur vom Jahre 
1589 übertroffen wird. Mit Natur: 
nothmwendigfeit ijt nun abermals eine 
große Mijere im Rhedereigefchäft einge- 
; treten, die vorausfichtlid nur durch 
ſtarke Enthaltjamfeit im Cchiffsbau 
überwunden werden. fann. Da das 
Frachtgeſchäft durchaus international 
iſt, ſo leidet unter der engliſchen Ueber— 
production auch die Rhederei aller 
Länder. 





Brafiliens Einwanderung. 


Die überjeeifche Einwanderung nad) 
' Brafilien hat im Jahr 1891 zum er- 
| ften Mal das zweite Hunderttaufend 
| überjopritten. Die Zahl der Einwan= 
| derer betrug nämlich 216,659. Inden 
| vier vorhergehenden Jahren »belief fi 
ı die Zahl der Eingewanderten auf 54,= 
' 999 (1887), 131,745 (1888), 65,187 
(1889), 106,344 (1890). Bor 1887 
| hat die Einwanderung felten 30,000 
; übgrftiegen und in den 5 Jahren 1882 

bi3 1886 famen insgefammt nur 131,= 
880 Emigranten. Das Anmwadjen der 
| Einwanderung im Jahre 1891 ijt zum 
Theil die Folge der mit freigebiger 
Hand geipendeten Bafjagezuihüfie; von 
| den 216,659 Einwanderern famen nur 
21,871 auf eigene often. Hauptläd- 
ı ich find das Portugieien, die von dies- 
jeitige" Verwandten als Lehrlinge zc. 
in ihre faufmänniichen Gejchäfte gezo- 
gen werden. 

Hmwei andere Umftände jedoch haben 
ebenfalls einen großen Antheil an der 

vermehrten Einwanderung: die Freige- 
| bung der Auswanderung nad) Brafilien 
in Italien und die verminderte*An- 
| siehungstraft Argentiniens, bon mo 
| Togar viele fremde ausgewandert und 
| nah Brafilien gefommen find. Die 
| Sstaliener machen allein über 60 pGt. 
| der ganzen Cinwanderung aus, jie 
| find neben den Einwohnern der Azoren 
| die gejuchteiten und beliebteiten Goloni- 
| 








jten, fofern fie aus der Lombardei, 
Denetien und Piemont ftammen. Der 
Staatsangehörigteit nah find nur die 
191,151 in Rio gelandeten Einwande— 
rer genau unterjhieden. &3 waren 
116,557 Italiener, 30,071 Bortugies 
jen vom Yeitland und den nieln, 18,- 
668 Spmaniolen, 11,598 Polen und 
NRufien, 4317 Deutide, 2883 Dejter- 
reiher und Ungarn, 1933 Engländer, 
1847 Schweden, 1309 Yranzofen; der 
Reft vertheilt fich auf die Schweiz, Bel- 
gien, Holland, Nordamerifa und ans 
dere Länder. 
,— 2-0... 

Einen Fall unerhörter 
Rohheit eines Waters hat die Kinder- 
ſchutzgeſellſchaft in New Pork aufges 
dedt. Joſef Keck, ein Pianomacher, 
lebte mit ſeiner Gattin und ſeinen drei 
Kindern, Caroline, Joſeph und Alex— 
ander, in No. 523 Oſt 150 Str. Vor 
Kurzem ſtarb die Gattin und Mutter 
und Keck ſoll ſeitdem ſeine Kinder, von 
denen das älteſte, Caroline, 12 Jahre 
zählt, auf die roheſte Weiſe mißhandelt 
haben, bis die Beamten der obigen Ge— 
ſellſchaft Wind bekamen. Sie fanden 
genannte Rinder in einem vollkom— 
men verwahrloſten Zuſtande und Ca— 
to!ine behauptete, der unnatürlide Ba- 
'er habe fie mit einem Hammer fort- 
während geihhlagen. Die unglüdlichen 
Rinder wurden im Harlem Polizei-Ge- 
richte der Kinderſchutz-Geſellſchaft über⸗ 
geben, während Richter Welde die Ver« 

ttung Ked’3 verfügte. 
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Der Stadtrath. 


Die Madden'ſche Wirthſchafts— 
verordnung abgethan. 


Verſchiedenes. 


Das wichtigſte Geſchäft, welches der 
Stadtrath in ſeiner geſtrigen Sitzung 
erledigte, war die endgültige Ablehnung 
der bekannten Madden'ſchen Vorlage, 
nach welcher in den ſogenannten „Reſi— 
denz-Diſtrikten“ die 
Schanklizenſen von der Zuſtimmung der 
Mehrzahl der benachbarten Grundbe— 
ſitzer abhängig gemacht werden ſollte. 

Die Abſtimmung, welche einer erreg— 
en Debatte folgte, ergab folgendes Re— 
ultat: 

Für die Vorlage: Woodard, Horan, 
Diron, Marrenner, Madden, Hepburn, 
Kent, Smwijt, Mills, Martin, Smwigart, 
Plomman, Noble, Mann, Homell, 
DMeil, Bartine — 17. 


t 
! 


Dogt, D’Brien, Studart, 
Coofe, Morrijon, Löffler, 
Schumader, Knowles, Jackſon, Keats, 
Michaelſon, Reddick, Kunz, 


hoff, MeGillen, Ernſt, Tripp, Larſon, 


mann, Gahan, Carey, Kenny, Raueu, 
Hummel — 44. 


ö—r — — — — — —— — — — — 


Neues Drygoods⸗Geſchäft. 


An der Südweſt-Ecke von Monroe-⸗ 


Ertheilung von 


Dagegen: Morris, Coughlin, Wall, 
Murphy, 
Rhode, 


Ellert, 
Goſſelin, Mulvihill, Brennan, Maho⸗ 
ney, O'Brien, Powers, Pfiſter, Pott- 


Biegler, Wadsworth, Brookmann, Sex- 
ton, Lutter, Hanſſen, MeCarthy, Acker⸗ 


Madden und ſeine Freunde waren 


durch die große Majorität ihrer Gegner 
ſichtlich überraſcht. 

Auf Antrag des Ald Kent wurde der 
Kejjelinipector Pidham aufgefordert, 
innerhalb einer Woche Rechnung über 
die vereinnahmten Gebühren abzulegen. 
Herr Bidham hat die Prliht, allmonat- 
lich dem Comptroller einen Bericht über 
die vorgenommenen Nevifionen vorzut 
legen und die Hälfte der eingegangenen 
Inſpectionsgelder abzuliefern. 

Der Beamte ſoll dieſe Pflicht gröblich 
vernachläſſigt und ſeit dem Oktober ver— 
floſſenen Jahres nichts mehr von ſeinen 
Einnahmen haben hören laſſen. Herr 
Kent meinte, daß der Inſpeector der 
Stadt noch eine erkleckliche Summe 
ſchulde, auf deren ſchleunigſte Abliefe— 
rung gedrungen werden müſſe. Die 
Mahnung ſeitens des Comptrollers, in 
welcher zuletzt ſogar Klageandrohungen 
eingefloſſen waren, hätte Pickham 
unberückſichtigt gelaſſen, wohl aber hat 
er trotz dieſer Sachlage den bemerkens— 
werthen Muth beſeſſen, den Stadtrath 
um eine Erhöhung der Inſpectionsge— 
bühren von 83 auf 85 anzugehen. 

Das Geſuch, welches einen Theil der 
neunen Keſſel-Reviſionsordnung bildet, 
wurde bis auf Weiteres zurückgelegt. 

Ein Antrag des Ald. Martin, die 
Jackſon Str. und Hamon-Ave. über den 
Garfield Park-Rennplatz hinaus zu ver— 
längern, wurde mit 39 gegen 19 Stim— 
men abgelehnt. Es war mit dieſer 
Vorlage ſelbſtverſtändlich die Zerſtörung 
des Rennplatzes beabſichtigt geweſen. 

Albert Oberndorf reichte einen Proteſt 
gegen die Wahl Mulvihills zum Alder— 
man der 17. Ward ein. 

Zu Mitgliedern des Spezial-Comites 
für Weltausſtellungs Angelegenheiten 
wurden die folgenden Stadtverordneten 
ernant: Gahan, (Vorſitzender), Hep— 
burn, Powers, Swift, Muelhoefer, 
Mahoney, Bidwill, Biegler, MeGillen, 
Noble, O'Brien, Keats. 

Ausweislich des Comptrollers-Be— 
richtes für das erſte Quartal laufenden 
Jahres wurden vereinnahmt: Im Ja— 
nuar, $467,028.50, im Februar 81,⸗ 
347,447.04, im März 82,579,314.04. 
DVerausgabt wurden in den entjprechen: 
den Monaten: $753,825.57, $1,270,= 
387.05, und 81,940,512.95. 

Auf Antrag des Ald. Haynes wird 
der Gefundheits:Commifjär zu einer 
Yeuferung darüber aufgefordert werden, 
wehhalg er die Kehrichtabfuhr nicht an 
die mindeitfordernden Submittenten ver: 
geben habe. 


Aus Künftlerfreifen. 


„Ja, fo find fie, diefe Damen vom 
Ballett.‘ 


Ein mumienhaft ausiehendes, fabel- 
haft mageres Männden, welches fi 
E. 3. Vanara nennt, und Balletmeijter 
de3 unter dem Namen „Engels Opera 
Bariliion“ befannten „Tingeltangels*an 
der Nord Clark Str. zu fein die Ehre 
bat, wurde er.auf Veranlafjung der 
angehenden „Kunftjüngerin“  Gertie 
Lewis, von 174 Welt Madijon Str., 
verhaftet und heute von Richter Kerjten 
bis zu feiner auf den 10. d. M. ange: 
fetten Aburtheilung unter eine 
Bürgſchaft von $400 geitellt. 


Die Anklage lautet auf Betrug und 
die Strafthat joll von Vanara dadurch 
begangen worden fein, dai er dem Mäd- 
hen gegen Grlegung des fürftlichen 
Honorars von 83 Ausbildung in der 
höheren Zanzkunft und eine feite Anz 
ftelung als Jüngerin Terpſychorens 
zu bieten verjprah, und nachber 
niht Wort halten konnte. „Als 
die angehende Künftlerin nämlich 
nah einem wöchentlichen Unterricht zu 
dem Ginjehen gelangte, daß fie ihre 
| Beine hob genug werfen Fönnte, um 
fih von dem Wublitum bewundern 
zu lajjen, verlangte fie das verjpro- 
hene Engagement. Vanara machte 
indeß Ausflüchte und erklärte, dak die 
Jugend der Tänzerin — fie ift nämlich 
erit 14 Jahre alt —-der Carriere hin: 
dernd im Wege fände. Das Mädchen 
verlangte darauf fein Geld zurüd, der 
Ballettmeiiter verweigerte die Nüdzahs 
lung und das Ende vom Liede war der 
Strafantrag. 


rie ige Serdreitung der „Adeud⸗ 
m die Tauſen i ablegen, 


und State Str. werden große 
Aenderungen vorgenoms 
men werden, 


Die Kefjelfchmiede im ganzen Eande 
am Strife, ’ 


Verſchiedenes. 


Seit geſtern befinden ſich ſämmtliche 
organiſirten Keſſelſchmiede des Landes 
am Strike, um den achtſtündigen Ar—⸗ 
beitstag und einen Minimallohn von 
82.75 pro Tag zu erringen. Hier in 


Chicago ſind alle Keſſelfabriken geſchloſ⸗ 
| fen, mit der Ausnahme von zwei der 


Eleineven, deren Befiter den Contrakt 


| mit der Union unterzeichnet haben. Der 


Kampf fcheint ein ziemlich erbitterter wer= 
den zu wollen, denn einerjeit3 find Die 
Fabrikanten nicht Willens, nachzugeben 
und andererieits die Arbeiter entfchlojjen, 


- | ihre Forderungen durchzufegen. 


Das Ayer-Sebäude, an der Südmelt: | 


Ecke von State: und Monroe Straße, | 
gerade gegenüber dem Balmer Houfe, | 
wird binnen wenigen Tagen von den 50 
oder mehr jesigen Miethern geräumt | 
werden, da jümmtliche Miethsverträge | 
abgelaufen find. Das Gebäude wird | 
jodann volljtändig unigebaut, vom Dacdhe | 
bis zum Bajement. Nach der Vollens | 
dung des Umbaues wird das Gebäude 
von den „Golumbus“, einer foeben or: 
ganijirten Gejellihaft, als Netail Drys | 
goods Gejhäft benütt werden. 

C. M. Palmer ift gegenwärtig mit 
der Ausarbeitung der Pläne für die um: | 
fafjenden und Eojtipieligen Aenderungen 
beichäftigt. 

Charles F. White, von der Gejfell: 
[haft für NRaudverhütung, bat fich | 
freundlichit erboten, als berathender Anz | 
genieur zu fungiren und verjpricht, dem | 
Rublifum von Chicago zu beweijen, daß 
es möglich iit, eine Dampfanlage herzu: 
jtellen, welche den Cigenthümer aufries | 
denjtellt, ohne die Bevölferuug durch 
irgendwelchen Rauchunfug zu beläjtigen. | 

Sänmtliche Scheidewände im Innern 
des Gebäudes werden fortgenommen und 
die ſechs Stockwerke dur eijerne Trep— 
pen verbunden werden. Der Laden 
oder Hauptflur erhält zwei Eingänge, 
einen an State- und einen an Monroe 
Straße. Die Eröffnung des Etabliſ— 
ſements wird ungeſähr bis zum 1. Sep⸗ 
tember ſtattfinden. — 

Die Beamten des „Columbus“ ſind: 
Maximilian Morgenthau, Präſident; 
Joſeph Beifeld, Vize-Präſident; Joſeph 
H. Bauland, Secretair und Schatz⸗ 
meiſter. 





Papiergeld als Lebensretter. 


Der im Hauſe No. 118 Aſhland Ave. 
wohnhafte Oberſt J. B. Obermeyer 
dankt ſein Leben ſeit geſtern einzig dem 
Umſtande, daß er ein dickes Packet Pa—⸗ 
piergeld in der Bruſttaſche trug. 

Der Oberit hatte mit %. D. Traf- 
ton, dem Befiger der „Gagle Portrait 
Company“, geihäftlide Differenzen 
und begab fich geitern Nachmittag in den 
Geihäftsladen feines Gegners, No. 150 
Doden Ave. Zwiſchen den beiden Mänz 
nern entitand ein Streit, der damit en: | 
dete, daß Trafton einen Revolver zog 
und aus demſelben einen Schuß auf 
Obermeyer abfeuerte. 

Trotzdem ließ ſich der Oberſt, der 
glaubte, der Schuß ſei fehl gegangen, 
nicht abhalten, Trafton weiter „ſeine 
Meinung“ zu ſagen. 

Erſt ſpäter wurde die Entdeckung ge— 
macht, daß die Kugel Obermeyer in die 
Bruſt getroffen. Ein dickes Packet 
Dollar-Noten, welches der Getroffene 
in der Bruſttaſche trug, hatte jedoch das 
Eindringen des Geſchoßes in den Körper 
verhindert und ſo kam der Oberſt gänz— 
lich unverwundet davon. 


Ein mordluſtiger Straßenräuber. 


Während die No. 2552 Prairie Ave. 
wohnende Frau Cole geſtern Abend in 
der Nähe ihrer Wohnung die 25. Str. 
kreuzte, trat ein fremder Mann an ſie 
heran und fragte nach der Calumet Ave. 
Die Frau gab die gewünſchte Auskunft, 
worauf der Fremde ihr das Geldtäſch— 
chen entriß und damit in der Richtung 
nach der 26. Str. davonlief. Auf ih⸗ 
ren Hülferuf eilten der No 289 Jackſon 
Str. wohnende Fuhrmann George Per— 
rin und H. W. Brod herbei und ver: 
fdlgten den Straßenräuder. Diejer 
lief zumädhit in eine Alley und feuerte 
von dort aus einige Nevolverfhüije ab, 
von denen einer Berrin in's rechte Bein 
traf, eine jehr jhmerzhafte, aber nicht 
gefährlihe Wunde verurjahend. Die 
Verfolger blieben in olge defjen zurüd 
und der Dieb, welcher inzwifchen Die 26. 
Str. erreicht hatte, jprang hier auf einen 
eben vorbeifahrenden Straßenbahnmwas 
gen, der nur von einer Jrau bejekt war. 
Hier hielt er die Menge, welche fich ins 
zwifchen zu jeiner Verfolgung angejam= 
melt hatte, mit dem evolver zurüd, 
bis er eine günjtige Gelegenheit erfpähte, 
um abzujpringen und in der Dunkelheit 
zu verijhwinden. Man hat ihn bis jekt 
nicht wiedergejehen. 


— — — — — — — — 


Wer die „Abendpoſt“ lieſt, erfährt alles 
Siſſenswerthe, ohne ſich langweilen zu müfs 
fen. Er erbält den Weisen obue Die Sprew. 


* Frau T. Wagner von No. 225 
Clark Str. madte geitern mitteljt Phoss 
phors, welchen ſie von Zündhölzchen ab— 
gelöſt hatte, einen Selbſtmordverſuch, 
wurde indeß durch rechtzeitig angewandte 
Gegenmittel gerettet. Noth ſoll die 
Bedauernswerthe zu dem verzweifelten 
Schritte verleitet haben. 

* Ein junger Burſche Namens Char⸗ 
les Murphy ſtahl geſtern ſeinem Dienſt⸗ 
geber Johann Hippe, 117 W. Van Bu— 
ren St. wohnhaft, Kleidungsſtücke im 
Werthe von 810 und wurde deshalb 


heute um 815 deſtraft. 


— — — — — — — — 


In Whiting und South Chicago 


feiern 300 Mann, bei Frazer und Chal⸗ 


mers 200 und Joſeph Bee's große Fab⸗ 
rik, ſowie die von John Mohr an der 
Nordſeite liegen gänzlich ſtill. Die Fa— 
brikanten werden dieſer Tage eine Ver— 
ſammlung abhalten und in dieſer die 
Sachlage beſprechen. 

Gegen hundert Arbeiter, welche da— 
mit beſchäftigt ſind, die eiſernen Balken 


| zu dem Dadituhl des Waarenpalajtes 


auf dem Weltausftellungsplat zu plas 
ziren, jtrifen jeit geftern, da ihnen ihre 
Sorderungen: 35 Gent3 pro Stunde und 
ahtitündige Arbeitszeit nicht gewährt‘ 
wurden. Die Leute arbeiten jür die! 
„Edgemoor Bridge Co.“ Die Arbeiter. 
am Mafchinengebäude ftriftenam Samds‘ 
tag, um dieſelben forderungen durchaus 


| jegen und waren jiegreich, ebenjo 18 


Mann am Verwaltungsgebäude, beren 


Forderungen fofort gewährt wurden. 


Die Contraktoren am Waarenpalaſt ha⸗ 
ben die Verſicherung gegeben, die Platze 
der Striker umgehend mit anderen Ars‘ 
beitern bejegen zu fünnen und erhielten 
dafür einige Tage Zeit. Jm Mebrigen 
ijt die Verwaltung entichlofjen, eine weis 
tere Verzögerung der Bebahung des 


Gebäudes unter Leiner Bedingung zu, 


dulden, } 

Die Shriftjeger in den Bugs af 
Accidenz-Drudereien haben hr for _ 
derung, 40 Gent3 pro Taujend ma 
durchgejeßt. Nur in einigen Dradie 
reien jind die Forderungen nicht bewit 
ligt worden und in Folge befjen gingen 
die betreffenden Geber, im Ganzen etwa 
75 an ber Zahl, an den Strike, 

Zweihundert Dahdeder legten geftern 
die Arbeit nieder, um den adhtjtündigen . 
Arbeitstag und einen Ninimalfohnfag 
zu erringen. hre Forderungen wurden 
bewilligt und deghalb nahmen fie heute 
die Arbeit wieder auf. 

Etwa 250 Zimmerleute, die am „Afbs 
land Blod“ beihäftigt waren, befinden 
fih am Strife, da ein Vormann Ras 
mens Schriver dort angeblich ungeredts 
fertigter Weife entlafjen worden fl, 


Das Mefler. er 

Der 22jährige Arbeiter John Doyle = 
gerieth getern in der Nähe feiner. Wohe } 
nung, No. 62 Wefjon Str., nit dem 
notorifchen Taugenichts Tommy Barrett 
wegen Bezahlung einer Eleinen Kanne 
Bier in einen Streit. Böfen Worten 
folgten Handgeeiflichkeiten und. fchließ- 
lich 309 Barrett ein Mefjer und jtieß es 
jeinem Gegner mitten in die Bruft. 
Slüdliher Weife war die Gewalt 
des GStofes nicht mwuchtig genug, 
um die Waffe bis zum Herzen zu 
führen. Der VBermundete wurde vom 
Dr. Berifch unterjudht und diejer coms 
ftatirte, daß edle Theile nicht verlegt und 
alle Hoffnung auf baldige Genejung, 
vorhanden jei. 

Barrett entfloh nah Berübung der 
Blutthat, feine Verhaftung ijt indeß, ba 
er faft jedem Polizijten befannt ijt, nur 
eine Frage furzer Zeit. 


Bon einer Kugel getroffen. 


Um 8 Uhr früh wurde heute Fran 
Henrielte Schreiber an der Ede von 
Ban Buren: und Haljted Str. von eis 
ner Kugel in die linfe Hüfte getroffen. 

Gine von Boliziften vorgenommene 
Unterfuchung förderte zu Tage, daß drei 
Jungen eine Patrone, welche fie auf der 
Straße gefunden, zur Erplofion ges 
bracht hatten, Die Kugel hatte dann 
jene Jrau getroffen. 

Frau Schreiber it 60 Jahre alt und 
wohnt im Haufe No. 685 ©. Halfted 
Str. hre Verlegung it an und für 
fih nicht gefährlich. 


Erplofionsihreden in 2a Sale Sti 


Heute kurz vor Mittag flogen an Ede 
von La Salfe und Monroe Straße mit 
lautem Kraden drei Mannlohdedel in 
die Luft; die Affaire verurfadhte großs 
artige Aufregung. Der Eontraktor John 
Conway, von der Firma Conway und 
Scanlan, 859 Dgden’ Uoe., wurde 
volle 30 Fuß weit fortgefchleudert unb 
fpäter nah jeiner Wohnung gejhafjt. 
Seine Verlegungen find anjeinend 
nicht gefährlicher Natur. « 


Gefahren der Eleftrizität, 


Mar Kund, ein Koh in der Reftaue 
ration 348 State Str. erfaßte heute 
Morgen unvorfichtiger Weife einen efets 
trifchen Peitungsdrath und erhielt einem 
jo fürdterligen Schlag, da man fh 
genöthtigt jah, ihn nad dem Eoun 
Hospital zu bringen. Sein Zuftend 
ein bejorgnigerregender. 43 


* The Habel Mig. Co. erzeugt einem“ 
Feigen: Kaffee-Ertraft, der alles Dag 
wejene übertrifft. „Jede Hausfrau Wir 
in ihrem eigenen \nterefje darauf 
merkjam gemag. 
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Sen Zoll auf Garbenſchnur hat 
das Abgeordnetenhaus geſtern mit 183 
gegen 47 Stimmen abzufhafien be: 
= Ihlofjen. Derfelbe war an und für fic) 
E nicht hoc, da aber die Fabrifanten diejes 
lediglih von den Farmern benützten 
Bindfadens ihre Rohſtoffe zollfrei aus 
dem Auslande beziehen dürfen, und die 
Serſtellung mittels Maſchinen bewerk— 
ſtelligt wird, ſo iſt gar kein Grund vor— 
handen, das fertige Erzeugniß zu 
ſſchützen.“ Durch den Zoll wurden die 
Fabrikanten in den Stand geſetzt, den 
Farmern ungefähr 8S00,000 mehr 
abzunehmen, als die Waare werth war. 
Wie kamen aber die Landwirthe dazu, 
IE bie ihre Grzeugniffe zu Weltmarkt: 
IE preifen verkaufen müjjen, einem halben 
I Dußend Gapitaliften eine fo große 
IE Summe zu jhenten? 
Natürlich wird die Bill vom Senat 
© abgelehnt werden, da fhon im Haufe 
2 nur drei Republifaner für fie gejtimmt 
= haben. Es hat Niemand erwartet, dag 
= in ber laufenden Tagung des Con: 
” grefjes eine Zollreform zu Stande fo: 
E men würde, Die Politif der Demo: 
E kraten, an eine hofinungslofe Sache 
nit allzu viel Zeit zu verfchwenden, 
FE wird immer allgemeiner qutgeheißen. 

































So leiht man Fleinen Kindern 
EB xine Freude bereiten Fann, ebenfo leicht 
fann man den Finanzfefretär Fofter in 
eine gehobene Stimmung verfeßen. Er 
"+ foeben durch feine Organe erklären, 
der Ausweis für Die, abgelaufes 

u ı Monate diejes Rehnungsjahres 
im Yeyiten Grabe befriedigt. Diejer 
Ausweis zeigt aber, dai die Einnahmen 
= fi auf rund 295 Millionen, die Aus: 
” gaben auf 299 Millionen beliefen, alfo 
ein Deiicitt von 4 Millionen Dollars 

vorhanden ift. Er zeigt ferner, daß die 
Ginnahmen, verglichen mit denfelben 
zehn Monaten des vorigen Jahres um 
= 46 Millionen gefallen, die Ausgaben 
= bagegen um 76 Millionen geftiegen find. 
= Dabei wurden im vorigen Jahr für bie 

inziehung nod nicht fülliger Bonds 
EBinfen 46 Millionen ausgege: 


aufenden Jahr nur 19 Millio- 






’ ven, "Während bie Penfionsausgaben 
allein um 12 Millionen gewachſen ſind 
und die fabelhafte Höhe von 


- %109,552,000 (für zehn Monate) er: 
e reiht Haben. Wen diejer Bericht mit 
IE Bonne erfüllt, der muß in der That eine 

= wahrhaft findliche Genügjamteit befigen. 





” Bunded-Einfommensteuer. 


| Eine gründliche Reform des Tarifs, 
© bedeutet eine Vergrößerung der Freiz 
° Tiite und eine Herabjegung vieler, 
" Bölfe und wird felbitverjtändlich eine 
Berminderung der Zolleinnahinen zur 
Folge haben. Uber, da die alten 
leberichüjje verbraucht find und ansi 
$tatt eines nenen Uebericjuffes eher ein: 
Deſicit zu erwarten ift,auch die Appro=' 
ationen vorausſichtlich nicht weſent⸗ 
ich vermindert werden können, ſo 
erhebt ſich die Frage, wie der Ausfall an 
Bolleinnahmen zu derfen wäre. Schon 
die demofratijcye Parteiconvention: 
bon Ohio Hat im vorigen Sommer: 
= Die Frage dahin beantivortet, daß der 
2 Ausfall dur eine Bundezseinsi 
Frommenjteuer gededt werden: 
E müfje. lnfer Silber-Bland hat Fürz-, 

"sich diefelbe Anficht geäußert und jogar) 
e einen Borihlag zu dieſem Zwecke 
= eingebraddt. Er beantragt, Daß eine; 

 Eintommenfteuer eingeführt iwmerde, | 
vie jo feitgeitellt werden jolle, daß! 
> fie vorausfichtlich 150 Millionen per 
abr einbringe, alfo zur Bezahlung 


K ver Soldaten-Benfionen ausreiche. | 
Der Gedanke an fic) ift gui. Die 
Be Bölle auf unentbehrliche Dinge: 

elajten die Maſſe des Volkes viel 
mehr als eine Einkommenſteuer. 
Denn der Verbraucher muß nicht blos 
den Zoll auf die ausländiſche Waare 
= bezahlen, die er zu haben wünfcht, 
2 fondern auch auf die inländijche der- 
Fe jelben Urt, da der Preis der lehtern 
- in Folge des Eingangszolls auf die 
ausländiiche mehr oder weniger 
feige. Der Verbraucher zahlt Tri- 
int am die Bundesfaile und 
auh an den inländijchen Fabris 
Ronten. Er mird Doppelt be- 
R Dagegen ijt die Einfommen- 

ver eine an jich gerechte, im Prin- 
eip vielleicht die gerechteite von allen 
"Etenern. Niemand wird fich befla- 
en dürfen, wenn eine Herabjegung 
er-Bölle mit Einführung einer ver» 
Händigen Einkommenjteuer erlauft 
mürbe. Der Taujch wäre gleichbe- 
"Beutend mit einer Ermäßigung der 
’ ern und einer Berfchiebung der 
Eteuerlajt von den Schultern derer, 
die fie anı wenigften tragen fünnen, 
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uf bie Schultern derer, die dies anı 
ften können. 
Eine zwedmäßige Einfommenfteuer 
d auch nicht jo unpopulär fein, 
ie bie während des Krieges einge- 
war. Die Steuer darf nicht 
4 fein, geringe Einfommen (jage 
u 81500) jollten jteuerfrei jein, 
üte auch zwijchen Einkommen 
Geldanlagen und Grundbeſitz 
Aundirten Bermögen) auf der 
‚und dem Einfommen aus Beruf 
Geichäft unterjchieden und daS 
ze höher als das lehtere beiteuert 
» Die conititutionellen Be- 
‚gegen eine ſolche Bundesſteuer 
1 nirgends mehr in’3 Öewicht 
it, jeit Das Bundesobergericht 
en Befunde gelommten tft, 
; bie Eintonmenjteuer im Sinne 
erfaffung keine direkte 
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feine Aufmerkjamfeit zugewandt Hat 
und ein Freund der Einfommtenjteuer 
iit, Im Diefer Beziehung ijt er auf 
dem rechten Wege und fann er jich 
Berdienite erwerben, die jeine ge- 
meinjchädliche Silber - Agitation in 
Beraeiienheit bringen. 


2 


durchgegangen. 





Das Värchen hat eine ganze Reihe von 
Werihgegenſtänden geſtohlen. 


Auch 58800 im baarem Gelde fehlen. 


nu 


ofalbericht 



















Abgefaßter Meſſerheld. 

Zwiſchen Edward Burns und Louis 
Marzen kam vorgeſtern eine alte Fehde 
zu blutigem Austrag. Beide waren bis vor 
etwa 10 Monaten Freunde und bewohn— 
ten dasſelbe Zimmer über der Wirth— 
Ihaft von M: 5. Ryne, No. 257 Midi- 
gan Straße. Einer Kleinigfeit halbes 
kam e3 zu Streitigkeiten. Beide bezogen 
verfchiedene Zimmer und hatten bis vors 
gejtern fein Wort miteinander gewedhs 
jelt. Vorgejtern kurz vor neun Uhr lud 
Burns jeinen Io ger Bimmergenofjen 
zu einem G©lale Bier ein, er 
Härte, wieder Freundichaft mit ihm 
fliegen zu wollen und die alte Yyehde 
zu vergefien, Marzen ging bereitwillig 













































derte gejtern einer unferer Mitbürger, 


Hs 
77 


ſeinem Geſchäftslokale 
Clark 


Ct 
wie 


gebrauchen, „seine Urbeitskrait fajt voll: 
ftändig gelähmt hat.“ 


Müaren verkauft er auch Tabak und Ci» 
garen, und jeıne Einnahmen find nicht 
nur genügend, ihn ein furgenfreies Les 





Burns ihn plößlich mit einem großen 
Meier von hinten überfiel und ihm die 
rechte Bade vom Mlunde bis zur Hal3- 
gegend vollftändig aufihligtee Der mo.. me 
Schwerverlegte wurde ſofort mach | au bereits ein Sapitkigen Er 
den Alcgianer-Ho8pital gebracht, wo die | Jedes Mat, wenn er ein „volles Tau: 
Aerzte jeine Verwundung für fhlimm, | jend“ hat, trägt er ſeine Erſparuiſſe auf 
jedoch nicht unbedingt gefährlich erflär» | die Yant, nit eher; es iſt Das eine 
ten. Marzen ijt ein 56 Sahre alter Sonderlichkeit von ihm. Bu $800 mar 
Sranzoje und ım Auditorium Hotel | das Burüdgelegte bereits tieber ange: 
angejtelit. laufen, doc) war dieſes Geld für etwas 
Harıy, alias! „Boby“ wurde nad) Anderes al3 die Banf beitimmt. Gam 
bitiger Jagd von dem Detective Kall hatte unter den zödtern des —— 
an der Ede von Pine und Juͤmois Str. Umſchau gehalten, und da war eine ges 
Dingfeft gemacht und beute von Richter | wılle „Mary,“ die «8 ihm ar 
Keriten unter 81500 Bürgjchart geflellt, | ud Me ſchien a ö Ai 
Der Mefjerbold war vor etiwa Zah- | Gefallen zu finden, #nd der Hochzei J 
resfriſt bereit3 in eine Stecherei verwwi- | lag mar mil nächſten — 
deli, hatte es indeß verſtanden ſich bis- feſtgeſehzt. Alles wäre ud 


er ſeiner Verhaftung nur Beſtrafung wahrſcheinlich ſeinen guten Gang ge— 
> an. gaftung PR gangen, wenn mist ber Vormann in 
Moh's Cigarrenſabeik die Liebe der 


































































Gonntys Angelsgenheiten. Snngfraun zu gewinnen gemußt 

Sn der gejtrigen Sıyuma ded Countys | Hätte, Diefer ift eis junger, lies 
Rathes wurden zunächjt mehrere KRous | benswürdigr Menrfg mi Namen 
tine » Gejchäite erledigt, dann Fam eine | Weifkopf, deijen Törperlihen Eigen» 
Beichwerde von 2, 2%. Geah & Sons | fhaften da3 Herz der Gehönen 
und der 5. B. Smith Wire Jron Work3 | bethörten, Sie erans fih ihm voll- 


jtändig. &3 wurde ın Sluchtplan aus: 
gedacht, der in der Nacıt vom Sonntag 
auf Montag zur Ausführung gebracht 
wurde, Erjt gejiern früh, als Heim 
nicht zuc Arbeit erjchien, wurde „Sam“ 
argwöhnsch und jene Befürchtungen 
beitätigten ji bald, Sein ungeireuer 
Arbeiter, der bei ihm im Haufe wohnte, 
hatte die Geliebte feines gerzens ent- 
führt und 8300 in Baar, die ım einem 
Koffer aufbewahrt waren, mit fich gehen 
heißen, Auch werthvolle Gejäenfe, Die 
ihn von jeinen vielen Freunden gemad)t 
worden waren und die einen Werth von 
$2500 repräjentirien, waren veriäjtwuns 
den, Unter ven legteren befand jich 
eine Uhr, die ihm von feiner zufünftigen 
Schwiegermutter als Geſchenk gegeben 
war und die $155 gefojtet hatte. Sam ijt 
außer fich über die Treulojigkeit feiner 
Mary, doc liebt er fie jo jelfr, daß er 
jede Wlinute bereit fein würde, fie als 
ſein Weib heimzuführen, wenn ſie reu— 
müthig, ſelbſt ohne alle die geſtohlenen 
Schätze, zurückkehren würde. Er hat 
daher auch nur gegen Weißkopf einen 
Haftbeſehl erwirkt. 


zur Verleſung, welche an das Comite 
für den oͤffentlichen Dienſt verwieſen 
wurde. Die beiden Firmen behaupten, 
daß es ihnen nicht möglich geweſen ſet, 
in der Office des County-Baumeiſters 
Pläne für den neuen Pavillon im Coun— 
ty⸗Hoſpital zu bekommen und darnach 
Angebote einzureichen. Die eingelaufe— 
nen Angebote wurden geöffnet und dem 
Comite für den öffentlichen Dienft über 
wieſen. Sodann trat Vertagung bis 
Freitag Nachmittag 3 Uhr ein. 

Soſort nachher ſand eine Sitzung des 
Comites ſür den öffentlichen Dienit ftatt, 
in welcher die Contrakte folgendermaßen 
vergeben wurden: Maurerarbeit E. 
Slattery & Sons für 833,488; Schrei⸗ 
necacbeit &. 3.@obel, 514,891; Dampf 
heizung Kraeichef Bros. $5,383; Eijen- 
arbeit Bouton Zoundıy, 87,591.79; 
Zünderarbeit CHrijtian Grawe $10, 
000; ‚Klempner-Urbeit B. E. Boyd 
83,670; elektriiche Arbeiten Mezell 
Electrical Eo. 8598. Die Angebote 
für Elevators und Ventilatoren wurden 
verworfen und nad) neuen Angeboten 
ausgejgprieben. Die Kojten belaufen 
fi) aljo auf $75,730.79. 

Hinausgeworfen. 

Der 32jährige James Doyle mußte 
geſtern früh von dem Ambulanzwagen 
der Desplaines Str. Polizeiſtation in's 
County Hoſpital geſchafft werden. 

Doyle, welcher eine ſchwere Wunde 
in der linken Hüfte hat, gibt 
an, er ſei gegen Morgen in 
das im Hauje No. 95 ©, Desplaines 
Str. bejindlide Yiejtaurant gelommen 
und habe bori gefrühitüdt; als er dann 
nicht bezahlen konnte, habe ihn einer der 
Bedienjteten auf die Strage geworfen, 
wobei er jene Wunde eriitten haben mıll, 

Der Schwiͤudelei verchuldigt. 

H. T. Meyers ſoll ſich von Herrn 
Moritz Weinſtein, wohnhaft No. 39 
Jaue Str., unter falſchen Vorſpiege— 
lungen Geld verſchafft haben. Da, wie 
ſchon ider große Shakeſpeare ſagie, in 
Geldſachen die Gemüthlichkeit aufzu— 
hören pflegt, fo ließ Herr Weinftein 
gejtern Nachmittag, um 4 Uhr, Meyers 
nach der DesplamesgSt. Station unter 
Verihluß bringen. Wteyers wird fich 
heute vor Richter Woodman zu verants 


moarten haheır 



































Kerns Neltanrant und Biers 
Bault, 103 2a Sole Str. Heute 
au Zapf: Wuhenfer-DBuich Pilſe⸗ 
ner, Budweiſer und Bochier, 
Blatzs Private Stod, importirtes 
Silfener, Münchener, Würzburger, 
Culubacher 29j61j0 





Das Bein geſchoſſen. 


— — 


Die Jagd auf einen Spitzbuben hat für Georg 
Ferſang ſehr uuliebſame Foigen. 


Sehr ſchnöden Lohn erntete geſtern 
Abend der Expreßmann George Fer— 
ſang, No. 849 Jackſon Block wohnhaft, 
für ſeine Bercitwilligleit und Tapfer⸗ 
keit. Er liegt jetzt in ſeiner Wohnung 
mit einer ſchmerzhaften Wunde im rech— 
jen Beine und gelobt heilig und theuer, 
nie wieder Jagd auf einen Spitzbuben 
machen zu wollen. Ferſang war geſtern 
Abend Zeuge, wie ein unbekannter 
Strolch einer Dame an der Ecke der 25. 
Straße und Prairie Ave. ein Porte— 
monnaie aus der Hand riß und damit 
bie Flucht ergriff. Ohne ſich weiter zu 
heſinnen, jagte er dem Räuber, welcher 
bie Prairie Ave. entlang rannte, nad) 
GBeorge Perrin, ein No. 29 Jackſon 








mn ungen 





i = Au : Block wohnhafter Geſchäftsmann, wel— 

21 ıber ebenfalls die freche That gejehen zu 

mu |) O1 | Tonne haben jchien, betheiligte jich an der Ver: 

na Blutungender Kungen, des | flgung, gab diejelbe jedoch, al3 er jah, 
Blutftürze. Diagens, der Naie oder — daß ber Ansreißer an der 26. Straße 


anderen Art, werden fchnell zum Gtilljtaud ges 
bracht. 


Geihwüre, Shwären, | tagen jorang, auf. Verjanz aber lief 
Hunden, Berjtanchun: | FH nict jo ſchnell entmuthigen. Als 
gen un. Beulen, & it reinigt her Verfolgte jab, dag iym Ferjang hari 

— ift a ee we. „ | zuf den Serien war, verließ er an der 

Gatarch. Srarenan Erna or det |) afumet Avenue wieder den Straßen: 


Vond's Extraet Catarrh Cure“, hefonz 
ders bereitet ſur ſawere Fälle, ſollie mit 
a Ertract Rajeniprige applicrt 
erden. 


fr. 
Kheumatismus, Neutral: 
4 Kein anderes Viittel hat mehr Fälle 
gi a. dieſer quälen den Uebel’ geheilt ald daR, 
Ertract. Bond’s Ertract Plaſter iſt un 
fYäsbar im Diefer Mrankheiten, Suntbago, 
Ntüdenjhmerzen, Seitenitechen u. j. w. 


fınge, jo war Ferfang- dicht Hinter ihm 


lockkragen des Fliehenden, als dieſer 
nen Revolver zog und einen Schuß auf 
einen Verfolger feuerte. Die Kugel 


Halsweh, Zietzet eert. Irang Ferſang in das rechte Bein, was 
2 4 43 Ft 2 F 
Hämorrhoiden, Binde, _ sim natürlih dem ganzen Verfolgungsplane 


sin jchnelles Ende bereitete. Trogdenn 
bie Kugel nur eine ungefährliche Wımde 
terurjachte, Eonnte Feriang fich doch nicht 
peiter fortbewegen, jondern mußte mit: 
1.1jt Drofchfe nadı Haufe gebracd)t wer: 
zu. Den: Diebe gelang e3 natürlich) 
jı entlommen. Die Bejtohlene war 
* A. M. Cole, No. 2552 Prairie 
tive, wohnhaft. Das Portemonnaie 
gathielt nur wenige Cents, 


dende. 3 iit das großartigite der befannten 
Seilmittel; heilt jchnell, wo andere Medizinen 
frudtlo8 waren. Pond’s Eriraet Lint: 
ment leitet gute Dienjie, wo daß Ablegen der 
Kleider unbequem ijt. 


Für gebrodene Brüfte u. 
wunde Warzen. Mir zu 


einmal den 
Ertract acbraut haben. wollen ih nie wie⸗ 
ber entbehren. Pond's Eriract DOintment 
ift da8 beite aller Erweihungsmittel. 

Für 


Weibliche Beihwerden. ©; 


Mehrzahl der Frauen» Krankheiten kann der 
Griract betanntlich mit dem grökten VBortheile 
gebraudt mwerden. Genaue Anweijungen bes 
gleiten jede Flaſche. 


Feuer. 









Warnung. Geftern- Nachmittag, gegen 2 hr, 
Pond’s Ertract | adgemadt wor. frurde Dre deuerwehr durch einen Alarm 
dadurch Fenntlid,. daß die Morte „Bonds ıchı dem zweiitödigen Biegeljteingebäu- 






je, No. 123 Udams Str, gerufen. Das 
!jeuer wurde gelöjcht, ehe e3 einen nen» 
wenswertben Schaden anrichten Tonnte, 


r 
\ —— > 


Ertract‘* in das Glas eingedlajen find und 
das Bild unferer Handelömarte die Umbüllung 
Ihmüdt Sein aWberer ift echt. Belteht immer 
anf Pond’ Erirart. Nehmt keine andere 
Diebicin. Er wird uie underpadt oder 
nad Mapverkauft. Mianfadidoljs 


Weberali zu haben, Preife 50c., 81, 81.75. 
Allein 'POND’S EXTRACT CO, 
Boudon 








































Sam Moys tragiſches Geſchick 


zufeinen vorbeifahrenden Straßenbahn- | 


ler und fon griff derfelbe nach dem 





Seine Brant mit feinem Dormann 


Am Samſtag ſollle die Hochzeit ſtattfinden. — 


Niedergeſchlagen und traurig wan⸗ 


der als wohlhabend bekannte Chineſe 
Sam Moy, wiederholt von ſeiner Woh— 
nung nach der Harriſon Str. Polizei⸗ 
Station und von da iwieber zuräd nad) 
322 Süd» 
E3 ift aber auch wirklich 
ein tragiſches Geſchick, das den Aermſten 
ereilt und, um jeine eigenen Worte zu 


„Sam,“ der es 
durch Fieiß und Sparſamkeit zu einem 
gewiſſen Wohlſtand gebracht, betreibt in 
dem angegebenen Gebäude ein Geſchäft 


auf den Vorſchlag ein und alle Streitig⸗ von bedeutender Ausdehnung. en 
keiten ſchienen vergeſſen zu ſein, als bea chineſiſchem Thee, Spiel⸗ und Weiß— 


ben ſühren zu laſſen, ſondern er hat ſich 





I ıhnwagen und rannte biejelbe in jüd- | 
cher Richtung weiter. E3 dauerte nıcht | 





Die „Scavenger““⸗Contracte. 


— — 


Sie ſind abermals nicht an die niedrigſten, 


ſondern an die höchſten Bieter ver⸗ 
geben worden. 


— — 


Geſundheits-Commiſſär Dr. Ware 
hatzgeſtern die Contracte für die Sca— 






venger⸗Arbeit für das neue Fiscal-Jahr 


vergeben, u. z. wiederum nicht an den 
niedrigſten, ſondern mit Ausnahme der 
4, und 23. Ward an den höchſten Bie⸗ 
Die Geſammtſumme, welche laut 
der Contracte zu zahlen iſt, beläuft ſich 
auf 8220,000, während man, wenn 


ter. 


man die Arbeit in alleuWards dem nied— 


rigſten Bieter übertragen hätte, nur 


8174,000 zu zahlen gehabt hätte. Unter 
den Contraͤctoren, deren Angebote zu— 


rückgewieſen wurden, obgleich fie die 


niedrigſton Bieter waren, herrſcht natür— 
lich die allergrößte Entrüſtung über das 
Vorgehen des Commiſſärs, und die 
Sache wird wahrſcheinlich wieder ein 


gerichtliches Nachſpiel haben. 


Die er⸗ 


folgreichen Contractoren ſind ſolgende: 





2. Ward Henry MeDonald ........ 811,200 
3. „ Henry MeDonald ....... 11,720 
4. „ Hanſſen & WMathieſon. .... 8,700 
4,100 
6,7 BON. EDOER, 040er 3,500 
%. „ 508. Shannon........... 5,459 
Bi Cullerton — ———— . 8,500 
Y „ Wicoperu & 0XE..-00000 4,221 
ww „ 8% Eulerton.... +... 8600 
11. „ &Edm, owell............ 10,034 
12.0 ES WORDEN . 10,350 
18. ; . 8190 
34:5, BR, Pe... 5,400 
18: =. BIO SSUMER u..000000 . 2,047 
16, „ Ge. 8, Lenfe....ooonc... 6.55! 
19.5 ra Wosrble....:0000 1,275 
18. „ WeGovern & TOL..00 0... 10,195 
19. „  Wißovern & 50L........ 10,990 
4,400 
BL. 20 BR TERBTRIDE N. au 7,33 
Ba 2. ERDE. een . 6,811 
Di BRD EBENE ae 6,820 
— 0 06 12,275 
Ba > RER MSRTHEET u 4..0406,086 6,140 
BB. on MOL. ae 4,400 
BI. BE 00 1,999 
De 5 N. ann 1,900 
WO. =. 3.00 — 5 740 
— . 5,800 
Bis „DELETE 4,400 
32. „ Heniy MeDdonald....... . 11,270 
BB. 055. BOIER BEER ac .. 6,700 
GE eier .. 0 
Hatten Das Leben fatt. h 
x 
Ein unbelannter Mann mit einer Schu“ 


wuude im Kopfe lodt aufgefunden, 


A. Carlſons Sebſtmordverſuche. 


In Douglas Park, in der Nähe des 


Einganges an der California Avbe. und; 
12, Str, wurde gejtern Abend gegen 9 
Uhe von zwei !polizijten die XLeiche, 
eines unl®annten Diannes aufgefunden, 


eben verjelben lag eın Revolver, wäh-! 
rend aus einer Wunde über dem rechten: 
DOhre der Leiche noch das warme Bluf 
bervorciejelie. Die Poliziften Hatten 
furz vorher einige Schüjje fallen hören, 
welche ohne Yweifel der Berzmweifelta 
abgejeuert hatte, Der Todte war ein 
Mann von ungefähr 35 bis 40 Sahren, 
5 Fu S Boll lang, kräftig gebaut, 
bejigt blondes Haar und röthlichen 
Schnurrbart und ıjt in einem Dunkeln 
AUnzuge gelleidet, Man fand ın ven 
Taſchen defjelben $2.15, ein Mefler, 
ferner eine Briejtajche, weiche eine auf 
den Samen Krafer ausgeftellte Mit- 
glieds Narte der „National Union of 
the United Brewery Workingman“ ent« 
hielt. Die Leiche wurde nach der Couns 
ty Diorgue gebracht, 

Mehrere verzweifelte Selbjtmordvers 
fucke wurden gejtern Naht von einem 
jungen anne, welder fih U, Carljon 
nannte, gemadt, Derjelbe jprang vom 
Fuße der Sllinoiz St. ın der Slir „E.“, 
wurde jedoch von einem Wlatrojen, las 
mens SGojepy Smith, mitteljt eines 
Bootshatens wieder an’3 Land gezogen, 
ehe er unterjanf. Kaum war er wieder 
am Ufer, ald er fid) nodgmals in das 
Waficı warf und nochmals von Smith 
gerettet wurde. Smitl) wurde diesmal 
ärgerlich und übergab ihn einem Polis 
zijten, welche ihn nad) der Harrijon Str, 
Station bradte. 













Shoes 2.00 
Biacking 20 h 
80, 2.00=10 botiles, 7 


CHILDRE, 
LEARN 
ECONOMY. 





* SEN x 
F Teacher —If by the use of 


Woltf'sÄRMFBlacking 


you save one pair of Shoes 8 year, and 
& bottle at 20 centslaststhree months, 
for how many years blacking will one 
yeoar's saving in shoe: Leather pay? 





wıı for the Cost 
1 0° oft — Piain White 1 9° 
S Glass vessels to Ruby, © 
7 De Emerald, Opal, O6 
or other Costly Glass, 
100 Oo 
JPIRRON 
FOR rLaSS WILL DE !T, 





zöejjet wehrienhtte 


Ale Wahlerfiener Rehnungen werden im 


Dane eines jeden Coninmenten abgeliefert. 

Die Rehnungen können in dem Officen ber United 
States und Pacific Erprek Co. bezahlt werden. ebenfo 
tn deu Fweig-Officen der Geiellfaften, (die Adreflen 
‘ind aufder Hüchjeite der Stehnungen gedrucdt) für die 
Eumme von 5 Cent. Der getvöhnlide Rabatt von 
15 Broc wird für alle Nehuuugen erlaubt von der 
liten biß zur sten und von der 20ften bis zur S4jten 
Mard, die während des Monats Mai bezahlt wer 
den, und alle Kednungen von der 17. bis zur 19, 
Ward, die während. de3 Dionat3 Zuni bezahlt 
werden. 

Wenn ein Conjument feine Nednung er: 
hält fo foll es ji) in Zeiten melden, »a der 
Rabatt nah) der genannten Zeit niht mehr 
bewilligt werden wird. 

WB m. Lorimer, &upt. 
Henry E. Carr, Chief Elerf. 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradytvolle Wiedergabe des 
Brandes von Chicago. 
„Sogar die Yırit tit eın lamımenmeer, die Himmel 
ezsüit mit bresmmenden Stoffen; die Straßen find 
Geserftröme,* 


KICHIGAN AVE,, ""Sonee ei: n 





6377 Zägli geöffnet von 10 biß 10, Sonntags 28 Bis in 
%» mR 




















































Diontagne, alias „Lemon“, ab. 








zwei Schüfje abgeieuert hatte, 


einer der gefährlicgjten GSubjecte 
Stadt, 








Zuchthauſe. 


Straße. 


Sucht ihren Mann. 
Seit letztem Donnerſtag, dem 












Graham vermißt. 
124 Zoll body, etwa 198 Pfund ſchwer, 















eſtoßen iſt. —— 
Æurze Freiheit. 














beraubte ihn um ſeine Baarſchaft, wel⸗ 
che aus einem Dollar beſtand. 

Die Hülferufe des Ueberfallenen lock— 
ten einen Poliziſten herbei, der Me— 
Wyre feſtnahm und in die Desplaines 
Str.-Bolizei-Station einlieferte, 

Richter Blume überwies den Strold 
geftern unter S1000 Bürgfhaft dem 
Criminal⸗Gerichte. 



































Sie kommt 
zu rück, ſo auch 
jeder Cent, 
den Sie für Dr. 
Pierce's Favorito 
Presoription be⸗ 
zahlt haben, wenn 
letzteres Ihnen 
die davon erhoffte 
Hülfe nicht ge— 
Aber wenn Sie eine ermattete 



















bracht hat. 
nnd ſchwache Frau, oder ein zartes oder 
leidendes Weib ſind, ſo iſt es ein Mittel, 
das Ihuen ſicherlich hilft. 

In der That wird es anf Brobe ver 
kauft. Darauf kommt das Ganze wenigſtens 


heraus. Wo es verſagt, wo es dem über— 
arbeiteten, abgematteten und erſchöpften 
Frauenkörper nicht neue Spannkraft, neue 
Rundung und Fülle verleiht, wo es nicht 
alle funktionellen, dem Frauengeſchlecht eigen⸗ 
thümlichen unnennbaren Störungen und 
Schmerzen heilt und beſeitigt, da wird das 
dafür bezahlte Geld zurückerſtattet. 

Sie ſagen, daß jede Medizin unter 
ſolchen Bedingungen verkauft werden kann, 
weun fieerfüllt, was von ihr behauptet wird! 

Gewiß! 

Aber die Thatſache ſteht feſt, daß unter 
allen Frauen⸗Medizinen das Favorito Pre- 
scriptionꝰ die einzige iſt, welche unter 
ſolchen Bedingungen verkauft wird. 

Wenn Sie das wiſſen, ſo erſcheint eg ver 
nunftwidrig etwas anderes zu kaufen, das 
dem Händler mehr einbringt, wenn es auch 
als „gerade ſo gut“ angeboten wird. 








Schlafzimmer-Einrichtungen Verlauf 
dieſe Woche. Außerordentlich niedrige Preiſe 
und leichte Bedingungen. 


287 und 289 . 
w. Madtfon sı. | Moer&Rres 
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Der deutſche Farmer! 
Candwirthſchaftliches Journal. 
erſcheint jeden 1. und 15. im Monat, dem 
Acerban, Biehzucht, Gemüſebau, Forſikul— 
tur, Geflügel⸗- und Bienenzucht ꝛc. 
gewidmet. Nur SI. OO per Jahr. 16 Seiten ſtart. 
Vrobenummern frei. Sendet Eure Adreſſe. 
GERMAN AGRICULTURAL PUBL. CO., 
SmzCnddi 119 Dearborn Str. 


SDR. DAnIs, 


asus 166 W. Madison St., Chicago, IL, 
ver große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 


Rurirt alle Krankheiten dea Blutes, der Haut, beB 
Gehirns, der Augen und Ohren, bes Haljes und bes 
Runge, Katarrh, Herz: und Leber-Beichwerden, fotvie 
alle Krankheiten de3 Nerpen-Snftems, Gedädtnige 
fhmäde und Energielofigkeit, Zurüdgeaogenheit und 
alie sempfindlichen, ernfien und Hartnädigen Leiden 
werden jchnell und dauernd geheilt. 

Conſultation auf brieilihem XBege oder in der 
Dffice frei. Ecidt 10 Er2. in Briefmarken ein füg 
ben Gejundheitd:!Weqweifer. Officeftunden von 9 ge 
Vormittags bi 9 Uhr Abends. 

EI Deutich geiprohen und geidhrieben, 


Fallſucht, heilbar! 
durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Mün⸗— 
ſter, Weſtphalen; nur zu haben bei llaglj4 


. Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 














DR. GOODMAN, 
Sabnarzt, Parlors 1,2, 3und4 
Burefa Blod, 155 DB. Mapdi- 
fon Strafe, Ede Salfted. Zähne 
fhmerzlo3 ausgezogen. Befte Gebiiie $5 bis $10. 
weine Füllung 50. und aufwätts. Die größte und 
volljtändigite zahnärztliche Office Ehicagod. Keine 


Eıhüler, nur geprüfte Zahnärzte, 


Dr A ROSENBERG 


j gast fih auf 3BSjährige Prapis in der Behandlung ae 


eimer Krankheiten. unge Leute, die durch Augend» 
fünden und Ausichweifungen geihrmächt find, Damen, 
die an Zunktionsitörungen und auderen Prauentrank 
beiten leiden, werden durd nicht angreitende Mittei 
zen gebeilt. 125 ©. Glart Ste, Office 
tunden 9 biß 11 VBorm., 1 biß 3 und 6 bis 7 Abends. 


Dr. €. Weller, 


Augen und Ohbren- Arzt. 
Borm.: Zimmer 1005 u. 1007 Majoniec 
Temple. Nacdm.: 449 Dit North Ave. 


Zmai3mo.mobifr 


Dr. ©. B WAGNER, 
Epezichif für Chirurgie und Frauen krankheiten. 
606 u. Glart Etr.: 1-2 Nahmittags, 56 


10—11 Borm., 


Abende. 
150 North Ave., Ede CIybourn: 
3 dojadi2ljasmt1l 


34 Nadnt.. I—8 Übenb3. 








Goldene 


— etten 
Satterna Magicasd u. Bilder-Mitroitopen 2c. 


etten, £ » 


Größte Auswahl. — Billigite Preiſe. 


£ a Seine Sabtung.| DT.KEAN 
Specialist. 
ER 





















Die Potliziften ind Tauldlos. 
HülfssCoroner Monaghan hielt ge- 
ftern etnen Inqueft über die Leiche des 
am Sonntag erjchofienen Alphonfe 2 
ie 
Ausjagen des in No. 58 Bofton Ave, 
wohnhaften Henry Strejjel waren hin: 
reihend genug, um die Jury zu veran- 
Iafjen, ein Werdict abzugeben, das die 
Poliziiten Howard und Nafferty von 
jeder Verantwortlichkeit freiiprad. Es 
mwurbe bewiejen, daß die Polizijten erjt 
dann jchoflen, ald La Montagne bereits 
Der 
Tobdte, ein Maler von Brojefiion, = 
r 
Er hat verſchiedene Male vor— 
her verſucht, PRoliziſten das Lebenslicht 
auszsblajen, und war wiederholt im 
Einer jeıner Brüder be- 
treibt eine Tijchlerei in No. 25 Brown 


28. 
April, wird der 30 jährige Frank Gra- 
ham, verheiratet und wohnhaft No. 363 
W. Lale Str. von feiner Frau, Mary 
Graham 1 5 Fuß 


Schramme an der linken Seite des Klop- 
[es, trug, al3 er feine SBohnung verließ, 
tinen eleganten, duntelblauen Yinzug, 
tineu jchwarzen fteifen Hnt und führte 
tußer einer Summe Gelde, eine gol- 
ene Uhr nebjt Haarkette bei fi, Geine 
lirau befürchtet, daß er Gaunern in die 
Iände gefallen und ıhm ein Unglüd zu- 


Bat MeWyre, weicher erjt vorgeftern 
Abend, nachdem er eine einjährige Zucit- 
baugftrafe wegen Einbruch abgebüßt, 
aus Yoliet entlafjen worden ift, überfiel 
gejtern früh gegen 5 Uhr an der Ede von 
Adams⸗ und Conal⸗Str. William Smith, 
einen Einwohner von N. Evanſton, und 































































init jehe — rg 5 Die Frühlings-Unzüge Des ups 
Haar um eben holen arken S 
(Schnurrbart, blaue Augen, eine imd ohne Gleichen. 
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werth ſind. 
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Dr, Elarke 


(Etablirt 1851.) 


Diefer alte und berühmte, feit 40 
N Jahren grafticirende Werzt und 
Nm Wunderzt, behandelt noch ftet3 
ymit größter Geichidlichkeit und 
Agarautirtem Griofge alle geheime, 
nerväfe, pribate amd chronische 
:. Krankheiten beider Geidhlehter. 
— Alle Rieren, Lungen, Leber⸗Bla⸗ 
£ : Ten, Haut:, Blut und Geſchlechts⸗ 
ze * Krankheiten, wie auch die Folgen 
jugendlicher Ausſchweifüngen, Männerſchwäche, 
unnatürlicdde Ertleerungen, fchwere Träume und alle 
Frauen: Krankheiten werden unter abjdluter Garan 
tie der Kur bebandelt, Wlle die fchon andere Heil- 
methoden, eleetriiche Gürtel, Maftdarm-Behandlung 
und PBatent-Arzneien gebraudt babent, und doch nicht 
furirt wurden, follten fich fofort an den alten Doktor 
menden. 
Gonfultetionen 
geheim. Medi 
verjandt. & 
Beit, und er 
über j 


frei 













verſönlich oder brieſtich, frei und 
en werden überall hin, gut verpackt, 
dem alten Doktor Eure Krant- 
d Euch ſofort ſein berühmtes Werk 
wnebſt einem Fragebogen 
winden von 96. Mittwochs 
und So nd von 9-8. Eonutags von 10-12. Es 
wird D ) geiprochen und gejchrieben. 


3. D. Glarte, M. ©. 


186 5. Clarf Straße, Chicago, SU, 


Su 
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huſten? 


wenn ein Huſten geheilt werden kann durch 

den Gebrauch von Sieben Kräuter 

Huſten⸗Balſam. 

Ein Huſten, welcher zuerſt nur unbedeutend 
iſt, wird oft vernachläſſigt, da viele denken, 
daß ein Huſten auch ohne Medizin beſſer 
wird, obgleich er leider nur zu oft in Schwind⸗ 
ſucht ausartet. 


Sieden Kränter Huflen-Balfam 


ift der Natur eigenjtes Mittel nur aus Krän- 
tern verfertigt, und ohne Zweifel das beite be- 
fannte Mittel gegen Huflen, Erfältungen, 
Hals- und Lungenleiden, heilend, wo andere 
Weittel nicht geholfen. Verjäumt e3 nicht, 
fondern holt eine Klafhe von Sieben 
Kräuter Huftent-Balfam von euerem 
%pothefer und vermeidet jede Gefahr. 


Breis 25 Gents. 


5nodofadismtl3 








Dankbarer Palient 


(Kein Arzt Fonnte ihm helfen) 
ber feinen Namen nicht genannt haben will und ber 


feine volftändige Wiederheritelun , von 
ihwerem Leiden einer, ih einem Dottorbuch 
angegebenen Arznei verdankt, läht durch uns bass 
elbe toftenfrei an feine leidenben Mitmenfhen vers 
n. Dieies große Buch beihrribt ausführlich alle 
Rranfpeiten in Harer verfiändlicer Weife und giebt 
ung und Ait beiberfei Geiglehts Ihätyendm 
ufihlüffe über Ules, was fie interejfiren Eönnte, 
auferdem enthält bafielbe eine zeiche Mnzahl ber 
beiten Mecepte, weise in jever Apothele gemacht 
werben können. Shit Guere Ndsefle mis Briefmarke 


an: 
Privat Klinik und Dispensary, 
28 West 11 Str., Nem York, N. Y. 
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Mittel, "in zetetner 
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Man achte genau auf die 
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j, Wenn ih es wieder zu Afun hätte.“ | 


Eine häufig gehörte Redensart. Wir würden 
reich und glüdlic, fein 
thun Fönnten. ; 
glaubt, daß er fein 
muß, und nadyher 
ewig auf den Hals zu Fri 
fen, die ihm paiflen wie 
mödhte es gerne nochmals zu 
es ijt zu fpät. Er bezahlt 
einen verdorbenen Anzug, und bli: 
auf die fchönen, gut pafjenden Kleis 
Sreunde im „„Bub* für die Hälfie 
ten, was er feinem Schneider bezahlte, 


Ohne ‚Gleihen—in Qualität—ohne GStei- N 
hen—in der Ntlode—ohne Gleichen —im B 
Sis—ohne Sleichen—im Preis— 


Dieie Woche 


Schließt unfer großer Perfauf 
der 1,700 fchönen Anzüge die wir 
von Banner Bros. fauften. Der: | 
fauften fie fehr billig aus 
verfaufen fie noch billig. 

und Srods—alle Größen 
Berordentlich fhön— sehr fein— | 
thatfählich $15 und $IS Anzü 
Shre Auswehl jett nur, 


Einige Leute jagen, 


„Das ein Geſchäft thut, kann ein Anderes auch.“ * 
Aber haben nicht einige Leute michr fähigkeit, R 

S ——— — 12 In 
mehr Muth, mehr Kapital, mehr Energie, als | 
Andere? Das ijt der Grund, weghalb Che Hub E 
alle feine Konfurrenten übertrifft in 


Frühjuhrs-Aeherzieher. 


Wir zeigen 
drei andere Läden, Paufen mehr, verfaufen mehr, | 
verfaufen hübfchere, verfaufen befjere, verfaufen Ü 
Srühjahrs-Ueberzieher billiger als irgend ein f 
anderes Haus in Amerika. E 
Nur 85.00 für gute, ganz wollene 
Nur 86.50 für gute, ganz wollene 


Schöne Kerſey — 

Faucy Cheviot — 
Melton — Whipcord und 
Worſted Aeberzieher — 


—M 
& 3 * * / i 
die wirflih $18, $20 und $22) al! > 

Weil die Größen] | ! zZ 


vergriffen werden, 
wir fie diefe Woche für nnr | 


E3 find königliche 













Wenn wir es nochmals 8 
Aber wir Fönnen nicht. Wer f 
en Anzug auf Alaß beitellen F 
einen Rod befommt, der ihm 
ehen verfucht, oder Ho- 
ine Swangs - Jade, — 
‚thun haben — aber 
cemen Niefenpreis für B 

t mit Reid B 
v die feine h 
dejien Fauf: 
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Euch mehr Arten als irgend welche Ü 


Frühjahrs⸗Neberzieher. 
Frühjahrsstleberzicher, R 
— Schr bübid. 


offeriren! 
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Bargains 


FE 


Beicht fie. 
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Die iuternatlonalen Aerzte. 
E 2 Jahre Erfahrung in Curopa undimerita. A 





Die internationalen Aerzte und Wundärzte offeriren 
ihre Dienfle Allen, welde jie vor dein ? Juli 189% 
auffuchen, frei, und werden Euch offeit jagen, ob Euer 
| Ball Heilbar ift oder nibt. Unheilbare Fälle zurück⸗ 
| gewiejen. We Scrankheiten und Verfrüppelungen bes 
handelt. Diefe Verzte, unter dem tüdftgften ihrPß 
HFades in Europa und Amerita ausgeſucht, repräfen- 
tiresı das _beite medtzinifcde Liiffen der Welt. Wund⸗ 
ärztliche Syülle, Gatarrh, Zungen. Haut» nnd Nieren» 
Krankheiten befonderß bebandeit. Sprecähitunden: 10 
Uhr Moreen? big 12 Uhr Mittaaß, 2 Bis 7 UhrNadhm. 
zonntags 10 hr Wlorg. bis 4 Uhr Nadm. Dffices: 

te Str., Ede 22. Str., Zimmer 22 & 24. 












Sünglinge! 
Den einzigen Weg, veriorene 
Manneötraft wieder herzuftellen, 
fowie friiche, veraltete und feld ans 
fheinend unheilbare Yälle von 
Beihlchtsfrantheiten fiher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklärung 
über Mannbarteit! Weiblichkeit! 
©he! Sinderniffe derfelben und 
Seilung, zeigt DA3 gediegene Bud: 
„Der Rettungs: Anker. 25. Auf: 
lage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreichen 
Bildern. Wird in beutfher Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Poft> 
warfen, in einem unbebrudten Umſchlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Üdreflire; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, er 
11 Clinton Place, Now York, N. Y. 


EORELTE 
— 


EEE 
a 





Nettungs⸗Anker““ iſt auch zu baben im 
SL, bel Serm. Edimpity, 276 or 


Der „» 
tcago, 
pe. 




















{ goldenes Buch für Alle E 

DB Die Shwädhezuftände und Ge-f 

R ſchlechtslrankhetten des Menſchen und 
deren ein 


je, gründliche, fichere und 
; a% ilung bebandelnd, wird 
Bon der beutichen Setlanftaitin St. Louis, Mo., 
regen Empfang von 25 Cents, ober deren Werth 
in Bojtmarken, portofrei, jorgjam verfiegeft,f 
in englifher als deutiher Sprache ver-W 
Sandt. Adrejire: Deutsche Heilanstalt.E 
521 Pine Street, St. Louis, Mo, 
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Trunkenheit 
und Bewohnheits-Trinfen, 
In der ganzen Welt giebt e8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


63 tan aud) in einer Tafle Kaffee oder The, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, obrie 
baß der Patient diejes weiß, wenn mothwendig. 3 
—— * 2 —— gi Sug jrei zu 

1 bei Dale emp zuggifien, Clark und 
Badijon Etr., Chicago, ZU3, n — 2 








Eye and Ear Dispensary. 
Alle Krantkeiten der Augen und Obren 
j > behandelt. Rünitlihde Augen auf Beitele 
lung angerertint. Brillen angepaßt. 


Ratbertheilung frei. 15m31} 

210% Glart Etr., Ede Adams Str.. Zimmer 1. 

ha Dr. C. SCHROEDER, 

413 Milwaukee Ave., 

Beite Gebiiie 5-3 Dollar, 

Zähne jhmerzlos ger" feine yüllung von 50€ = 

aufwärts. Bejte Arbeit garantirt. Sonntags offen. 

wurn (lebend) in_3 Stunden 

im .eigeren Haufe. Mein Mittel 

ner Veihäftigung zurüd. Konjultation mündli 
oder jchriftlid) frei. 

apr?7. bidoJatmal 

Ih garantire meine felbjtges 

fowte Keibbinden, 

R. Scheuzinger, 

Jeflerfon 


Zahnarzi, 
Ede Garpenter Str. 
BAN mit Kopf. abgetrieben, 
macht nicht frank und hält von lei · 
Dr. 3. Paul; 197 Wabafh Ave., Edicago, JA 
mad» 
> Benchbänder, 
SW. Madijon, 
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Found Geidirr. 


er * Sehr billig. mie gelundeb Di 


Bergnügungs-Wegweifer. 


Dtand Opera Houie—A poor Relation. 
chicago Opera Houje— Hermann the Great. 
doleys— Alabama. 
indjo— The Police Patrol. 
Abanıbra— The Soudan. 
Caſino Haveriys Minſtrels. 
avlins— The Stepdauabter. 
acobs Academy —The Faſt Mail. 
Start St. Theaier— Fait Lynne. 
Standard— Kun on the Bristol, 


Beople’3— The Blarney Stone. 
MeVickers —The Check Book. 
Part Theater Kelly's Female Gamblers. 


Columbia —The New City-Directory. 


Kurz und Nee 


* Morgen tritt in Springfield die res 
W publifanijge Staats: Convention zu: 
s jammen. 

* Sin Mann, in deflen Tafhen nıan 
eine Karte mit der Aufjchrift: „Ihomas 
I. Bigley, Agent, Trans Continental 
Publishing C Co. ‘ “ fand, ftürzte am ges 
firigen Tage indem Thorweg de3 Haujes 
Nr. 60 Den Str. plöglid todt 
nieder. Der Mann war etwa 35 Nahre 
alt und * gekleidet. Die Leiche be= 
findet ſich in der County Morgue. 


* Mary Geyhan, ein TEEN 
in den Haufe 9 Ar. 285 ©, Peavitt St. fiel 
am gejtrigen Tage eine Treppe hinab 
und brach die rechte Knieſcheibe. Sie 
Poatde in das County Hospital gebradit. 

* In New⸗-York wurde Joſeph Green, 
welcher zuſammen mit dem berüchtigten 
Eduard A. Trask großartige Grund— 
eigenthums-Schwindeleien verübte, ver— 
haftet und wird in den nächſten Tagen 
hierher eingeliefert werden. Trask 
wurde bekanntlich in der vorigen Woche 
zu 18 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Ein unbekannter Mann erſchien 
geſtern Abend in der Office des Dr. 
Fermann B. Kaufmann, Nr. 271 N. 
Jlark Str. und verlangte dem XArzte 
mit vorgehaltenem Revolver fein Baar: 
geld ab. Nadyden der Bandit auf 
dieje Weife $76 erhalten hatte, machte 
er fich jchleunigjt davon. 

* Durch einen überheizten Dampfkefiel 
entitand geftern in der „Normal Bart: 
Laundry“, No. 643, 63. Str. ein Feuer, 
bas einen Schaden von $1000 anriditete. 

* Andrew Nodmann, No. 134 Cor: 
nelia Sir. wohnhaft, ließ geſtern ſeinen 
Stubenkameraden George Schwartz un— 
ter der Beſchuldigung verhaften, ihm 
830 geftohlen zu Haben. Nodmann feuz 
erte auf den Beamten, der ihn fejtnech- 
men wollte einen Schuß ab, fehlte aber 
fein Ziel und wurde in der W. Chicago 
Ave. Polizeiſtation hinter Schloß und 
Riegel gebracht. 


Wechſelfälſchung. 
Thomas J. Quinlan wurde geſtern 
Abend in ſeiner Wohnung No. 171 
Centre Ave, von den Detektivs Bailey 
und Gorden ® sauf Grund eiues Haftbe— 
fehls, in weichem er von der Firma Kin⸗ 
ſella & Co. No. 207 Canal Str. wegen 
Fälſchung eines Wechſels im Betrag 
—* 5180, angeklagt wird verhaftet. 
Quinlan, welcher bis vor kurzem bei 
ter Firma Kinſella K Co. angeſtellt 
war, erklärte, die Anklage ſei vollſtändig 
nbegründet und haltlos. Der Haft— 
Wiehl. it von Caeſar Dalfino, welcher 
Cde Ban Buren und Green Str, eine 
Wirtichaft führt unterzeichnet. Welche 
Rolle Dalfina in dem Falle ipielt, ver- 
mag Duinlan nicht anzugeben. 


Verſtopfung 


iſt ein Zuſtand der Unordnung, ſo gewöhnlich, ſo 
frudtbar an Kopfihmerzen, Hämdrrhoiben, Dyspepfte, 
Schlafloſigkeit, ſchlechtem Athem, belegter Zunge, Ap⸗ 
petitlofigkeit. Hautfinnen. Schwären und ſchlechtem 
Blut im Allgemeinen, und ſeine Opſer werden mit 
werthloſen und ſchädlichen Geheimmitteln, deren Hilfe 
nur vorübergehend iſt und einer ſchlimmeren Verſto— 
pfung Platz macht, ſo getäuſcht, daß Jedermann wiſſen 
ſollte, woher ſie kemmt und warum die St. Bernard 
Kräuterpillen ein rationelles Heilmittel von bleibender 
Wirkung ſind. Aerzte wiſſe daß die Leber das 
große chemiſche Laboratorium des Körpers iſt, wo das 
Blut aufgenommen und zerlegt wird, ſeine ernähren⸗ 
den Beſtandtheile abgeſondert und nach den verſchiede⸗ 
nen Organen vertheilt werden, und der unnütze Abfall 
ausgeſchieden wird. Nun, wenn aus irgend einer Urs 
ſache unreines Blut nach der Leber geſandt wird und 
dieſe überarbeitet iſt, ſo häuft ſich der Abfall an, die 
Adern in den Eingeweiden werden verſtopft, die Leber 
und die Nieren werden träge, es folgt Verſtopfung 
und der ganze Körper iſt krank. Das iſt die ganze Ge—⸗ 
ſchichte in wenig Worten. Dſe alten St. Bernhardi⸗ 
ner-Mönche fanden dieſe durch Erfahrung aus und 
ſtellten dann ihre großartigen Pillen in der Abſicht zu⸗ 
ſammen, reines Blut zu verſchaffen und die Leber zu 
entlaſten, und weder vor noch nach ihrer Zeit iſt ihnen 
trgend etwas in der Arzeneikunde gleichgekommen. Alle 
A * zu 25 Cents vper Schachtel. 7 


K. Smith& Co., 


Srundeigentbums» und Geld-Geigäft, umgezogen 
nach 90 La Salle Str., Zimmer 43, 


\ 


Ye Mialoon St. COLUMBIA, BertendersAss'tion | 


Beiorgt gute zuperläffige — fiir Hoteld, Reitaus 
sants, Sommerpläße, Picnicd und Hechzeiten in. fürs 
geiter Zeit, Zufriedenheit garantirt, Nufträge wolle 
man geil dem Sekretär übermitteli® — 


Dieſe Woche nur &8.00 


für ehte Eurled Saar:Matrate bei ben leiten 
Abzahlungs-Möbe —— 


87 und 289 


W. w. Madifon S St 


gater undSonditor: Krbeitönagweilungd 
Bureau bed ——— 2 BbdermeißerBeseind bes 


findet fih in No. 2925. A biv17 


Pferde, DBagen, Sunde, Bögel ı« 


Hu verkaufen: Ei Paar jchwere Zugpferde (2900 
D) wegen Geihäftsänderung. 216 Evergreen Ave. nd 
gu verfaufen: Ein gutes ftartes Arbeitöpferd. 161 
N. Desplaines Str. 


Zu verfaufen: Ein Butherwagen nebit gutem Pferd 
H. Mahnke, 342 Augufta Str. Iw 





in EEE 

N Bu verkaufen: Yagdhund, lemon und weißer Setter, 

gut. Wdreifire, 30 Edger Str. modi _ 

Zu verkaufen: ZT gute >-Tpringwagen. 82 Dantoit 

Et:. — 

ur | Bu verkauften ober zu vermietben: ‚Pferd u. Wagen. 
. Monabaıt, 144 W. Harriſon Str.o 


— vertaufen oder zu vertaufchen: Eine Mäbre, mit 


‚üllen, 2 20 2 Woden alt. 


u Terfax len: Ein 
— deſer. 532 ‚Sehymwid 9 u 


Su. verkaufen: T Wagen, | Perd. Geſchirr, di 2. 
ITN. Karpınter Sir 


_Woljchlager, 3 3737 Wood Str. 


Bu Terfaufen: Gin gute Pferd und Magen. «2 


Barraber em. 


— — — — 


u verkaufen: Pferd, en. und Buggy, tı gutem 


Buitand, billig. 704 MW. 15. & 


Bu Au verfaufen: 8 gute te Perde. 
waulee Ave. 


Zu verkaufen: Wilig, guted Ledertop Buggy ee 


Rarrabee Str. 


er 2. 


juie an An 671 N. 


German MwAse'tion | 


frſadi 


modimi 


fuſt neuer Farmerwagen. Aein 


duutdo 


Billig I * Mile 
didoſa 


rkes Arbeits⸗ 
—— Pſerd 
n Str. 


Todes⸗Augeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und Dater JZohenn Scheel 
im Niter vorn 47 Jahren und 3 Monaten Montag, det 

2. Mat Abends YUhr felig im Herrn entichlafen ift. 
Beerdigung findet anı Mittmod), den 4. Mat, morgens 
10 Uhr vom Tranerhaufe 3620 Bloom Str. nad Eons« 
corbia Statt. 

— Harrietta Scheel, Gattin 
ne ebſt Rindern. 


Geitorben: Frau Elizabeth Paettz geliebte 
n Ndolph Tach ftarb am 2. Mai I5® in 
Wnung, 148 Cleveland Avpe. Ber rdigung 4 

d Uhr nmorgens per Kutſche nach Waldteim. 


Geſt or ben: Alwina Wolff, Tochter von 
Adolph und Lina Wolff.; Alter 11 Sahr 3 Monat rd 
16 Tage. Veerdigung am Mittwod Nahmittan 1 Uhr 
tom Zrauerhauje 679 N. Elfgrove Ave. nad Eou« 
cordbia, 





Getorben: Mobert Mpelberg ftard 2. Mai 
in Irfſerſon Park, Ills. als einziger Sohn von Frida 
und zpred Übelberg, im Alter von 2 Jahren und 11 
Monaten Begräbnik Mittwoch Nadınittag, 1. Uhr, 
mit freien Kutichen nach Norwood Park, 


i 


— 
_ Allen meinen Freunden und Befanı ıten, 
Sertioy des National Bayern Vereins, N 
für die Herzliche‘ Teilnabine bei dem * 
Gatten und Bruders, unferu herzlichen 
Bertha Freiner, Gatte. 
Unna Bauer, Sch ejter. 


Deutichlands : Helden 


in Krieg und Frieder 
Deutsche Geihihte. Mit vielen ®: — rn und Text⸗ 
Abbildungen. Bon —— Neumaun-Strela. 
25 Lieferungen @ 20 Ei3, 


Koelling & Kiappenbach, 
Xelephon 2116. 3 Dearborn Ste. 


fowie ber 
ehen Wir 
ibniß unſeres 
Daunk aus. 


wieder! yolt ge⸗ 

achte falſche Behaup⸗ 
tungen zu widerlegen, 
erflüre hiermit, daß 


r RE | ich in meinen 


Wechfe: Yalage, Incafi 


Rolariuls⸗Heſchũſl 


bisher weder einen “Partner” aechabt habe, 
were, au nehmen beabjihtige. Mein Berfonol beiteht 
3 folgenden Herren, die allein Mevehtigt find, für 
mid au i fungiren: 
Arthur Bosnert, Zidet:Clerk. 
Huzso Lessler, Gaffirer. 
-ulius Lowitz, Buchhalter 
Henry Hilmer, Portier. 

Mer eine Neije mac) Dertichland machen mill, ob 
Hamburg, Bremen, Rotterdam, Amſterdam, 
AUniwerpen, Havre, Maris, Stettin, 20. 

ZGojüte oder Gwiigended— 
oder wer Verwandte oder Bekannte von drüben nad 
bier fommen lafjeu will, wende fig) an 


ANTON Bi TAEDIE  Generat- Pal 


ENERT, Agent, 
92 La Salie Street. 


Pollmasts- u Erbſchaſtsſachen in 
Deutſchland, Roſtauszahlungen, ꝛe, 
Alles gut beſorgt. 


J I J 
ional Bank of Chiea 
lional Dank of Chicago 
Sũd · Zeſt Eche 
&a Salle & Waſhington Str. 
CAPITAL - nu em $700,000 
RESERVEFCND - =. =’ 480,000 
Kauft und verfauft 
ansläundiſche Wechel, ſtellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nutzbar, 


Ber. 


iv° 


eben ſo⸗ 


2 > 
age 


aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lugen. Smatddiaii 


„Rohde, N ab & Fleischer, 


81 Dei i 331 — 336, 


en Str. 7 
Dani Ding. 


erieihen 
an yumt. 


inter 


3meibiw 


Wirthe! Au fg epaußt! 


Die 6 Süd⸗ und Weſiſeite-Logen des Orden 
Protection, halten ein Wir-Nie am 12 
2outiienheim. Angebote auf die Bar, 
Key) find zu richten bis, incl. 7. Mat; an. Neihardt, 
281 Haftings Etr. Perjönlich, Sorntag, den S, Mai, 
3 Uhr Name.” in 2900 Wentworth Ave. 





3, Miutual 
» Juni im 
uſw. (beim 


Wirthe aufgepaft ! 

Sonntag, den 8. Mai 1891, 
Nachmittags 3 Uhr, 

wird die Bar [von den beiden Mlattdeutic 

Uhland Sir. % und 6 ttenpoit Nr. 18, bei Au 


Ecke 53. und Haljtedt Str. für das PieNie, 
in Oswald’ Garten, öffentiih an den Deifi 


verjteigert wegen. 
Das Comit 


pen Gilden, 


0.28, m.3ıt.6, 


Holz. Holz. 

12 Zoll Hartes Holz, geietert, 
Gute Weihe Kohlen zu 83.00 pe 
alles hartes Holz, fer ger ycht, 
geliefert zu $. 50 per Cord. Alle $ 
ausgeführt. Beſtellt durch Poſtt 
Canal 29. H. Schech. Manager. 
915-917 Blue Is land 


rompt 

T elephon, 
Haubts Office: 
Apr30,2fa2di2do 


Ave, 
Ab— 


Mrs Emma Lo Grand 
Deutiches und engliiches 
Nahweiiungds:Gomptoir, 

Employment Office, 

8 Mohawf Strafe, Ede Ginbon 
Herrichaften wollen gefl. voripredpeit. 
en ftets an Hand. didofasvaprlmo 


rn Mdvenue. 


Gute Mäd- 


*88. 00 


für eine echte Curled Haar-Matratze dieſe Woche, 
auf PR Abzahlung. 


Tadifon sı. * Mooreßros 


m. Maditon St. ( 


Kaufe n und  Berkaufsstingebote, 


Partie Da 
Stil fe 


‚ jeyr 


Zu verfaufen: Eine % 
den ſtickerei, ſowie einige 
cher, — oder im ganz zer 
Adrejje: 134 ©. Center Ave, 

Zu verlaufen: Gebet! ! ( 
feiner Gafolinherd mit SO * 37.50; Garderobe, 
Ichönes, rothes Plüich © fieben. Stüd, 817 ; Briitol 
Teppiche. 105 W. 1 hr Mu modi 


Großer Bargain! tithle, 


menroben mit.Geis 
Neinemand, Tifehtüs 
billig zu verkauſen. 


Zu verfaufen: n!»®Barbier © 
Gupcafe. Pfahl, Choweaie, ‚Counter. Muh verfaus 
fen, 1035 W. Adamsſtraße modi 


Faft neue Ehoe Store Einrichtung; 
Naqhzufragen Abendpoſ ft D43 milwo 


Zu verkaufen: 
guter Plab. 

820 Fauen quite neue Digh, Ar Nähmaschine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeitic $25, 
Ne Home $235, Singer $10, Wheeler & Wilion $10, 
Eidredge $15, White $15. Domeftic Office 216 &, Hal« 
fted Str. : Abends offen. bw 

Alle Sorten nähmafdi nen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 835. 246 ©. Halfted Str., Goneve. 
nier & Sperbel —XR 


Zu verkauſen: Show Caſes, alte und neue, auch 
werden alte getauft. 110 Sigel Str. —— San 
Abam 


Zu verkaufen: Schuh⸗Store⸗Einrichtung. Grund: 
Gehe aus der Stadt. Zu erfragen bei W. Neller, 176 
Kumfey Str. jamodi 


Bu verfanfen: Was haben Cie als Taufe für eine 
>. Nähmaschine? will billig verfaufen. Adreſſirt 
Rn a, , Mbenbpoft. 


8x verfaufen: Bot Betken, 506; Stühle, 100; Titche, 
0; Eprt ngfederböden, luc; Komobeıt, 30c, 303 Weit 
Kale Etr. 


8: genen, Wenn Sie bi None baben, einen 
Buggy zu faufen, adrefjixt, Geo, . King, 341 Wabajh 
üne. . und ich Werbe voripreden., * 3mailın 


Yu verkaufen: Zufaımen oder einzeln, 4 Flügel ge» 
Bidtelte Gardinen a $6; Zunjtoolle Handarbeit, werth 
das Doppelte; ſowie 2 neuere dahrgan. e Gartenlaube 
und 2Bd. Roſeggers Werte, alle in Prachteinband. 
2 Sheffield! Ave, 1. Fhır, Seitenfront. dimido 


"Zu verkaufen: Einichläfrige Betten, in beiten Zus 
Rande, billig. 363 Dit 22. 22. Str. 


Tee 2% 
Ku verlaufen: Ginfcläfrige Betten im beftem Zus 
fen! 38, billig. 363 Saft 2 ©: 2 Etr. dimi 


Zu verkaufen: Wegen Aufgabe des Geſchäfts Fix⸗ 
tures, Pooltiih, Stod,Ofen und Bierpumpe, faft neu, 
billig, Wenn diefe Woche genommen. 9. Nonımjen. 
cos DB. 21 21. Str., near ar Wood. 


Deutſches emaillitteß Ro Kochgeſchirr. grau⸗wei 
morirt. offexire im Laden un er Fabrikbreis 
Vertaufsjtelle. 180 Elybourn Ave, Store. 23 


u verkaufen: Neues beutjches Federbett fpottbili 
100 Kinbeurn Ape., Store. ImRde * 


— — — — — — — 
u verkaufen: Ein ſehr feiner neuer Kinderwagen. 
bilig. 89 Orhard Str., hinten. - . 


Zu verkaufen: U ——— @? —— und zus 





3 mars 
einige 


Bretter bilig. 





Säufer gegen Eafh oder Farmlard. 
Mir haben einige Häufer,auf der Süd- und Süd 
meitieite, die wir Ipottbillig verkaufen oder gegen 
gutes wildes Prairielandin Zowa over dem füdlıchen 
Dinnefota vertauichen wollen. modimido 
Hanſen Groeger, Farmland-Geſchäft. 
B3lo Chamber of Commerce Building. 


Kleine Anzeigen. 


1 1 Car st da? Wort für alle Ameigen 


unter dieſer Rubrit. 
Berlangt; Manner und Knaben. 


— — —— —— 





Berlangt: * Mann um Pferde zu beſorgen und ſich 
beim Hauſe nüßlich machen und etwas { 
deuticher vorgezogen. 1630 © 


Verlangt: B arber. 2 


3 Styb aurn Ave. 


ser der beutichen 
ichtig ift, wird für ein feines 
reits Geihäft verlangt. Adreſſe 
nter B. 62 diejer geitung. 
modi _ 


Derlougt: weld 


engtifgpen Sy ; 


abzı igeb hen in De 





elfer, der auc) Pſerde beſchla— 
Str. | O al Part. modi 


© mie dehe 


Berlangt: 
ing 


gen kann. 


enters. 
Ave., 


Nachzuüfragen mör ‚gend n 


Verle an gt: 
: ‚nahe Robey Str. m odi 





langt & Ein junger DM in zum De — — 
reu. Beſte Empf ehlung verlaug. 3320 Graud Bou 
mo 3Di 





‚mied, der ‘pferde 
r Nur ein guter 
ch 


fer, 


be ſchlage n Taın, 
braucht 

der Pſerde 
Jland Ave modi 


512 Blue 


rſche, in der Bäckere helfen. 





2 gute e Jungen 3 um 
IE R. Half 


Berlangt: 
fre i und guter Lohn. 
55 Mis 

dimi 


154 und 
mod 


langt: Finiſhers an Möbel 


Knaben mit 
Park und 


modimi 


ſen bahß Arben in 

tet beiter für 

Board, alle 

Montana und 

rt mır 814; zen 
— 
23ap In 


auch 
Wood, | 


yiniihers an bel; 
{ S. ſtarpen & Bros., 
Ele Str. 





Berlangt: 500 Arbei 
berihiederen Staaten; 50 Sägrmiüt 
Michigan, $20 bis 0 per Mionat 
haben freie Fahrt; auch 209 Mann f 
Waihington, awet Jchre Arbeit, Fah 
fall Farm und andere Arbeiter ın 
iger ıtur, 2 © vartet Str., oben. 

Derlangt: Handwerfer und — 
Löhne zum re haben. Bohn gratis einfailirt, 
760 W. Lake Str Uebw⸗ 


RNoß 
erdF 


mer 
welche 





Schlafen. Gut e und reine 
“apzo 1weel 


Perlangt: Mär Änner zum 


10c und 15c Betten. 40 Weſt Adam 3 


97a am 


Halſt BE famo! di 


Terlangt: Splicitors und Ya: enten für Geldgeſchäfte. 
Nachzufräc ven Abends zwıihen v und Uhr. 144 W. 
mu ra dı7 

erlangt: es Si⸗ Mer, jo fort 

ic Str. 26 


3343 gaı urel St, 


W 


ınfangen. 3945 at: Afe 
bw. 


_Berlangt: Ein gu ute er Bäder. 


_ Berlangt: _ i gute © Shingler. 315 


V eriangt: — m jr er Mann um 1 Wagen zu treiben. 
361 : Mi lwa uf Av 


616 


W. Superior 


amſter. Str. 
ge an Brod. 729 Elſto 

Wertangt: je um die E 
erlernen. 30 


Cateb 


äderer zu 


5 ir 


igt: Gute Bainters 5 Milwaukee Ade. dim 

Verlangt: Ein Mann für Hausarbeit, im Saloon 
ider Küch et tut Ude, 

Ein Mann um Saloon rein zu m 

ein guter Waiter jein. 167 Dit 


erlangt: 
au ch 


muß o 
ton Str. 


W 
auch zu 


bier mit einem Jahr Er« 


: Ein Apothefe zu arbeiten, 
Kandoh h 


muß aud 


in guter flinfer 
1 fer. 556 MR 
Lan 


zu fünnten,. 216 Clifton Ave. 


y 13 
Kule 2 as sten V. 


Ein gut 


er Barbier, ſtetig. 


fangt: 573 © 
ſted Str. 


9 


J deinmachen im S 


: Ein Mann zum 
©. Saifted S 


Saloon 


brı nann, velcher engliſch 
N. Market Str. 


iſe zu machen. W. 
* sn 


rict olr., YiDOT m 220. 


N. 


utjiche Dlänmer zum Hofen bügeln. 


: j * Manır von 16—17 % ze, 

um ein Pierd zu beiorgen ı nd fich fonft nüglic) 3 zu 
2130 Archer Ave. 

751 Diverjey Str. Late 
Di nido 


— igt: 4 Bauſchreiner. 


Mann an Brod und Cakes. 
ı fönnen ; guter Lohn und 


indig i ı 
für einen Mann. Adr. 


ger Platz tüchtigen 


Sol ider, 


Fenarbeit verstehe 


Ade. 


Ein lediges, nüd ter Mann, um zwei 
—— zu Lohn 33 
"nahe © >. Pat: 


‚Bi zer Manır als Kuticher; muß 
Üleferenzen verlangt. 631 N. 


N Geſchir mat schen und auf 
ion. 2 Eajt Raudolph Str. 


träftiger deutiher Burfche pon 15 bı3 
als Treiber im Milchgeſchä 
Din 





epenterz zum finifhen. 365 Yars 


um im Galoon zu 
Str. 


Mann 
Clark 


r am Bıer® 
fon umd tadıjoit, Wartin's Saloon. 
Ledige 
—— Side 


— 
n. 8Haſtings 


r Schuhmacher, auf Stückarbeit. 


— gute Maͤnner, 
k. Ecke Slut Island Ave. 


pferde 


Sin ar irn 
gt: Ein quter Bloc Hınith 


169 Armitage Une 


u. auch 
onnen. 


9 


Verlangt: 


gute Rogſ hneider auf Cr ıfta 
guter Lobn und jt 


tige Arbeit. 3258 Rortiand 
dimt do 


Ave. 


> 


Mar! 
Ber 


angt: 


Verlangt: Eir tie 
fann, um im’ ex r 
Voble Str. 

u. v 


Ser 


Verlangt: 
State Str. 


Berlangt: Gin Aunge an Gafoline-Qaufpen zu hel 
Str. 


fen. 1258 VLea avitt 


Berlangt: Zledige Männer im Garten zu arbeiten. 
606 Karrabee Str. dimt 


beftändige Arbeit. 


er auch Pferde beichlagen 
"gebe m. 30 erfragen 203 


N dewb berd Av. 





— 


langt: Ein deutſcher Teamtiter. ZB 


Ein guter Schuhmader, ledig, 2612 








Derlangt: 
Kaltuf. 


Derla ingt: Mann zum Fieiſa Hpeddeln. 
ei er! heit Stellen. 2534 Union Ade., hinten. 


Rerianat; 2 Roctſchneider uud ein junger Mann als 
Helfer. 28 Auſtin Ave. dimi 


Verlangt: Ein Abbügler an Sho 
grode Abe Ecke Girard. 


— 
Verlangt: Ein. jun 

und Pierd zu Bes nd Ni im 

maden. 177 Blue Ssiand Ave. 


Suter Buſhelmann, 
278 incol n Ave. 


Muß 830 
dimi 


m Gefeiliche 
Store nüßlich zu 


2 Porfmacher und ein junger 
Ar J Ave. 


lechſchmied 20-35 ; Jahre alt, 767 
dimido 


Berlangt: © Schne —— 
Mann als Gehilte. 


erlangt: Ein B 
Lincoln Ave 





Berlangt: Fam von 19 —25 Sahren für Saloon 
und Eferd zu bejorgen, 475 Lincoln Ave. 


Ein Dann als Rorter im Saloon. 534 
Ede She field, | Gable Station. 


W 3 gent 402 €. EINITE KEITEN 


aD 


Verlangt: 
Lincoln Ude, 
Dune 


Ein Starker Sr: ne, der gt in der Gafe- 
d02 Milmante e Ave. 


Brodbacker als Vormann; muß 


2822 State Str, 


Verlangt: 
* derei arbeiten fan. 
Derlangt: Ein auter 
eldſte andig arbeiten konnen. 


Verlane gt: Ein friſ eingewanderte er Deutfcher oder 
Deutſch⸗Polniſcher, v herrath eter Maun, der mit Pfer⸗ 
den umgchen fan. KR D ayton Str. din ti 


Ein guter Bügler an feinen Schopröden. 
und SHandmädbden. Guter 





Perla: igt: 
Auch Waͤſchmaf chinen⸗ 


gobn . 68 Union Str. 


Verlangt: Ein Zunge an Cätes an helfen und einer 


um 2 Pierde zu bejorgen. 36 W. Diviffon 


DVerlangt: 2 gute Dachdecker, jofort. 
23 Comm nercial Ane, 


Verlangt: Gute Painterd. 425 W. North Ave. 
— — — — — — — — — — — 


Nachzufragen 





Berlangt: Männer und Frauen. 





Derlangt: Agenten, männliche und weibliche, alte 
und junge; $15 bid $20 per Tag leicht ‚verdient duch 
den Berkfauf unjerer Queen Plating OMtfit3 und durch) 
Gold, Silber, Nidel, Kupfer und Meifing platieren an 
irgend welder Art von Metallen, Tiſchze en und Ju⸗ 
welier⸗ Sachen. uſw. Efach und leicht zu handhaben. 
keine Erfahrung nothig; tdnnen leicht an der Hand 
von Haus zu Haus gefragen werben, gerade wie eine 

andtaſche oder Satchte Agenten verdienen Geld 

chr ipnell; fie verkaufen aır faft jedes Gefhälts-Haus, 
Familte oder Werkitelle; billig, —8* einfach und 
Jeden erreihbar; platirt faft augenblidlih und 

ommt der feinften neuen Wrbeit gleih. Schreiben 

Sie um GCirculare, ujw, The Queen City Silver und 
Nickel Plating Eo., Eat St, Kouis, Jl.  Ddidojabiw 


Verlangt: Mann ud Frau Nachts im Reftaurant 
arbeiten 366 er 2 mobimi 


und 








Berlangt: Frauen unmMädden. 


Läden und Fabriken. 


Derlangt: Damen ı und Mädchen, um Zufchneiden, 
Undaiic, Näben, Draperiren ſowie Ferligmachen 
von Kleidern, nttets zc. zu lerıuen. 212 ©. Halited 

2lapınd 
7m. 


Eine gute Iaullen-Arbeiterin. 


Verlaugt: Erfahrene Gloaf:Arbeiterinnen. Guter 
Lohn, jtändige Arbeit. Rover, 1303 Milwaufee Are. 


Verlangt: Mädchen zum Tabafitrippen. Guftav A. 
Miülters Giga rrenfabrif, 1544 N. Hatfted Str. 


Hand» und Maſchinenmädchen an Shop⸗ 
Str., nahe “fhland A Ave. 


erlangt: Maſchinen madchen an Kniehoſen. 480 
Bl ue öl and Ade. 
— 
nz ic 





Derlangt: 


rö den. 297 1: 





men, 1, um a6 
mad 34 Giyb. 


Derlangt: Lehrmadchen für 


D 
D 


a uſchneiden und Reber» 
rlernen. 


om 


Keiderinachen. 668 * 


mau Ave. 


| Ruh, 


| 
| 
| 


ı gras M. 


Verlangt: 


arbe tie 


2 —— Y ‚ an Kinderfleidern 
‚16 34 Wa FE burn Ave, dimi 


deutſche Werkäuferin. zu 
haben. Guter Lohr 

Morper, 293 OH Divii 

dimido 


Verlangt: e 
Erfahrung im Dr 100d-Geichäft 
Nachzufragen bei, J John C. 
Str. 

Verlangt Maſch nen madden a Mäntel, auch) Hand 
mäbdd hen. 71 Brigham Str. dimido 


Verlangt Erfahrene Dafcinenmädchen an Mär 
tel. 952 Nitwaufee e Ave. dimido 


gute Maſch 


Verlangt: inen⸗Mädchen an Rö 


235%. North Aue. 


Berlo ıngt: 
Knaben jacken. 


dchen anf 
Str. 


ſtaſchin 
Dampfkraft. 3 
Maſchin 


T 


Verlangt: 
an OR öcken. 293 


— machen 
Schmitt. 
dimidofrfa 


laſchinen und Finiſchers au 
Einſtein 2256. —— 
ſamod 


dädchen zum — 
idt P art. ſadido 


Verlangt: 
feinen Hoſen. 
Str. 


Verlangt: Kleidermacherin und 
nen. 751 Jane Str, 2, Flat, Humi 
Der! angt: Mafhinenbände, Har dnäßerinen und 
ügler an Hofe und Nöden. 785N. Halfted Str. 
1wmai2 


ni: 
ie 
Handmwüdchen, an feine 

apr30lw 
596 WM. 1ite 
modi 
nn 


Vertangt: 
Schopröck 


Mehrere gute 
zu nähen. 26 Engenie 


3 Handmädchen. 6 


2tr 
I, 


reen, 
Ein ante M ! 
itvund ei Hindermädchen. 137 
gdegenüber den Waſſerwerken. 
3 3 Madcen. eine als 


2 um Fäden auszuzichen. 
rnelia. 


für gewöhnliche 
Pearion Str.. 
modi 
—— an der 
$ Rumien 

modi 


Verlangt: 
Nah: chftte, 


Eir., Ecke Go 


Berlangt: Erfahrene ( Slohfarfeiter und — 
modi 


in Shop. 141 W. Diviſion Str. 
Vertangt Ein Mädchen, das D 
zu lernen. 91 Nort 


nfleidermachen 
weet 


Damer 
b Ave, Ir 


Berlangt: Frauen um d madqhen. 


— *— 


Sofort. Koͤchinnen. Haußerbeit, ‚zweite 

amdert 

Familien bei ho⸗ 

bei Frau 
bw 


Verlangt: 
Arbeit, st indermäbden und einge 
ür die beften ’pläge tır dem feu ıjtem 
En Yobn, immer au haben an der Supdjeite 
Gerſor u, 2357 Wa baſh ade 

Verlangt: Gute Nöginnen, Mädchen für zweite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermädchen. Herricd Y 
ter belieben vorgufprehen bei Grau Edleiß 157 W 
15. Str. 13ibw1F 


Derlangt: Rö hi inen, Hausarbeit, zweite Arbeit, 
und stinder et, die be eiten Stellen bejorgt. WS. 
No. 3107 Vrairie Ave. 12 ap Im? 

Berl angt: 1000 Köchınnen, für Hausarbeit, zweite 
Art eit und Sendern en. Eingewanderte Mädchen 
2 grauen. Zimın srmädden, Geic irrwaihnäde yen, 
in und außerhalb d der Stadt. für das North Eide Stel« 
lenvermittlungs- Bureau, 587 Larrabee Stm, ade 
Geier. l4apiınz 


en, Simmermädcen, Ho ausm id⸗ 
eſtaurants und Pri daifam 

Herri ihaften belieben vd orzutiprechen im Er ployı e 
zu, bei Frau A. Maher 1837 Weſt Randolph Str 
ags offen. dil iv. 
innen, Hausarbeit, zweite und Kine 
dchen Sand »und Stadtmädchen, kommt ſofort 
zur Frau Weiſer, 2720 CEdttage Grove Avbe., beſdrgt 
die beiten Pläͤtze. sulwi 
erlangt: 500 Mäddhe n für gewöhnt iche Hausar⸗ 
beit. Guter Lo hn. 427 €. Divifion Str. mil? 
Ve erlangt: ) dchen um das Damenkleiderma: hen 
zu ( No. 91 Mat ide Ude. milw 


erlernen. 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädden fü für 
wöhnliche Hausarbeit, 229 gubdjon Av. modini 


Der! angt: Kine alleinftehende Fran, it den 30ger 
hren, Die Ant Tochen kan, und den Haushalt vers 


‚ findet einen guten, beftändigen Bay. 3202 ©. 
t jacın 


Yu 


zoche 
uU 


ge⸗ 





Berlandt: Gute Mädchen für Base und 
Boardinhhäufer in Stadt und Land. Herfiwaften 
belieben vorzuiprehen. Duste, 443 Wliilmaufee Ave. 

2sapr2iw 


"Merlangt: Sofort aufe Mm ädihen für da3 fchbne 
Etäbthen So. Evanftor. 3I Minuten von Ebtcago; 
freie Reife und freie SPläße bei Dig. Miedlind, 587 
Larrabee Straße. apr26imo 

Derlangt: 100 gute Madchen für Hansarbeit für 
Etadt und Land ber Frau Scholl, 187 ©. Half ſted Str. 

2maiew 


Verlanat: En? Neutiches Mäpdden, nm einfache wWäidt 
zu beforten. *4 per Woche. 202 t 
Verlangt: Eene 


muß im Haufe jchlafen können. 


Frau bder Mädehen, alleinit 
209 Elybourn Ave. 
dimido 


han oder Frau für Hausarbeit. 
In Ade., Zte Klingel. 

deutiches 

Fraut E. 


Berlangt: Mi 
ter Lohn. 1 


Su: 
dimi 


Mädchen für 


erlangt: 1 für 
Wolf, 


ı erfahrenes d 
allgemein arbeit, Gitte Stelle, 
365 Oft Dive 


48arbeit, 


> 


Berlangt: Srauen und Mädken. 


Hausarbeit. 


Derlangt: Eine Syrau oder Mädchen für Küchenar⸗ 
beit. 125 Fifth Ave. modt 

Derlangt: 5 Mabafh 
Ave. modimt 
Br gem eine 

.‚Rihie 


Laundress für Neftaurant. 55 





Verlangt: Ein 
Hausarbeit im ein 
Ave. 

Verlangt: Gin Mä 
die waidyen und Bü 
© 


tr. 


Verlan 
u ar beit it. 1: 

Derla 
meine 





m 
an 


Dhew für get 


am * un orf y tr 
657 W. on St., Ecke Weſte 


— 
Verlangt: 


waſch 


nt ftarles deutfche Kadoe 
yen und bügeln kann und Engliſch 
Ce ntre Str, 


Verlan At: En 
Oddfellow⸗Loger 
tee Ave. 





> 
TB, 14te Str. 


m 
Verlangt: 


Familie‘ 4 
Verlar 
meine Dan 


sarbeit. t L 
gut focyen fönnen. uf jor 


immer 13 


nm — — — — — 


Stellungen 


a nn nn rn ee 


c nner 


75 a 
\ vr. ss» 


‚nurkehe 


Befucht 
zei 3 


oder aus ür Tag 
einer andern Arbeit w 
Etr. 


Gejudt: Ein junger W 
derter Deuticher, L.i2, Stellur 





Gejucht: 
Mrs. M. 


Gi ne ſch ne 
161 ul jerton l 


Geſu ht: —— 
Gute zeugniſſe; 
Abendı dit. 


68 gi Er jü 


Seuche? 5 Nunger 
während den Dlorz 


ang 
et 


Steuunge ſrt 





htizes Mädchen für Küch 


B aſement. 


Terlangt: 


rau, weide 
rn für aufaun 
TW U 


57 


Berlanot: Eime Engliid ft 
etwas kochen versteht, und etı ® ! 
ten in ein Reftaurant. Gute Heimat, 
ftraße. 

5 —— 
Bil er Em Mädhen für all 
in ein en Famil Guter xo 


Hausreinigen. 32 68: atre Str. 


neine Hansa 
ı.bezahlit. 


langt: 


ı 
ver klein Ken 


Xen 


Mäder yen 


yon 


Perlangt: >ausarbeıit. Nadzufras 


FIT N. incoln Str. 


— ——— Si n de utiche 3 Mädchen für 
arbeit. 1071N. Tallcy | 


für 9 


irit 


te Hand 
Ave., nahe Milwaukee Ar 


leich 





e Hanusẽ 3arbei J 
dimi dofria 
—— inges — in Rus arb eit au hel⸗ 

fen. Auch ıädd and Live, 2 

Treppen. dimi 


—8 Om 


Verlangt: — 
€ Bachma 


2 


ür gewö 


t ndalı »h 


Jaudarbeit, 302 


adchen für £ 


Y 


3 deutiches Mädchen, als 
m Mittagstiſche aufzu⸗ 
raße. Saloon. di mido 


Verlangt: Eina ruſtä ndi 
leinſtehend. vorge zogen. 
warten. Adr. f 


Ein Mädchen 


Kohn 84. 


Verlangt: 
hen fönnen. 
den Ave. 


m 


für Hausarbeit. 
Kein Haußreinigen, 





Verlangt: 


Kindermadchen. 8 ohn 


Ein br 


20 Br 


Derlangt: 
Da usarbei Bi 


Derları :gt: 100 Mädchen für alle vorfommende San 
arbeit. 494 M. 42 2te Str. Im m 


Verlangt: Ein Mid 


allgemeine Hauds 


nat: Ein gutes Mädchen für 
Taylor. dimi 


arbeit. 500 Windeiter Ave., zw. iete u 
Verlangt: Eingqı ıte3 Mädchen n für gemöhnlicheh 
arbeit; muß auch kochen können, S% ter Lohn 
* Ude. en : 
rl Mättyen für allgemeine Hans sarbeit. 
50 inmauter Ave. "din 
Der HEN: Ein Mädchen, 91 oft 
g0 Ave. dimt 
Ein Mädhen für Ki usarbeit 


Qerlangt: 
Hei nen Familı le. 351 WM. North Are. 


Verlangt: Ein Mädchen für gedöpnliche gen 
beit. SOIIN. Halſt ed Str. X 
Berinngt: Sinning Room Mmädhen und Geht rr⸗ 
waſcher. Bolton Store Caſe 6. Madifon Str. 


Rerlanat: Ein auted deuffches Mädden für ges 
wöhnli he Hausarbeit, 205 Nafbburne Ape. dimi de 


Werſan gt: Fine Haushälterig 1 für zwei Werjonen. 

131° Weit I1. Er: ER RE u ee ar 

"erlangt: Ein mädden oder grau für leihtepaus«- 
arbeit, UM. Fullze ton Ave. 

Verlangt: Ein jun: 18 Mädhen für leihte Haus» 
arbeit. 40€. North Üde. 7 

Gen dentiches Whdden oder Frau für 

3558 Emerald Ape. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 3 

Ein Mädchen für gewöpnlide m 
1218. 12. Et. dimt 


Verlangt: 
1218 
dimt 


beit. 
78. 12. St. > imi 


Verlangt:- Ein Mädchen in Küche zu belfen. 
Ein ordentliches Mädchen für allge 


7 Burton Place, 


Verla 


dEB kochen fann. 


in einer 


en am 


Berlangt: 
meine Hausarbeit, Kleine Familie. 
Sıd vd lat. 


Berlangt: Ködinnen für Hansarbeit und Kinder 
mädgen. Yran Xeverenz. 467 E. Divifion St. bibisja 


"erlangt: Ein Mädchen don 13—14 Jahren um auf 
ein Kind don anderthalb Jahren aufzupaflen. 44 
Evergreen Ande.. Baiement. 


en ——— für gewöhnliche — 


Geſucht: E 
dert, 1 2 


ine junge deut 





Aleranderß 
geic Agentur 1 
tted, Zinfiner 21, 

auf ‚privaten Wege. 
Verlorene. A 

weiſe gejamn 1eit, e 
geſpürt. Die einziger eutice 2 oli 
ın ber Stadt. Seder, der in ir a Weide | 
Iıhfeiten verwickelt ift, möge voripreh 
Rath frei. Offen Sonntags bis Nittã ä 


Bangsſchnei den, 10c. Kurzes Haar Sperial ift. Alle 
Arten Haararbeitert umd hten kunſtvoll 
verjertigt. Prof gihl. Aapriwẽ 


Alle Arten Haargrbeit ten ı fertigt‘ R.G: amer, 
friſ eur und P üden nacder. 384 North Yo 
Velanntmichung AN 
fü Rachricht, daß ich 
187 Fullerton Ave. umgezog 
wid, Hebamme. 
— — 


unte u 


und 
atıf ! 


ismalj 


Damen: 
28alıw 


err 


perr 


len meinen Ku nden zur ges 


Sch bin.nict — —— fi 


A. Herm Müller au3 f 
Mutter Sharlotte aus Dremel 
% ode. 


für Dı Sich angeko Immer 
tte für $10, 


geben über John Meyer? 


rtet ibn im Grand Gen 


Verlangt: 
reſſe dinſchi ne 
gung. Abr. 


göhne, Fee Saloon», Groce ry⸗ Rent · 
bills und ſchlechte Schulden aller Art ſofort collectirt. 
Ton ſiabler immer an Ha aud. die Arbeit zu thun. 76 
bis 785. Ape., Zinmer 8: Dres ————8 bis 11 
Uhr Vormittags. Schneidet die 18c"1ml 


Ediw. A. King, Anwalt, 134 Wafhington Str. Zims 
mer 1119., Abitracte geprüft $5 und Darüber. Müsige 
Preile für Vroceſſe. 15 gratis, 15jalj 


Tap er beforgt: Theod. Faber, 
cago eets 


<he Spawton Go, Rechtsanwälte, Zintmer 25, 
118 Dearborn Str. Mir übernehmen dad.Eir 1yieben 
Yon Schulden aller Art, namentliih Dienftboten-, Yırs 
beiters und Handwerfer-Lohnf orderungen. Seine Ges 
bübren im Voraus. l4anhre 


 Austun ıft über alle rtrichtlichen 1 Sadıen wird freie 
theilt! Gelder einkaflirt. * 2Waſhington * 
Zimmer. 5 Napriwi 
Freier Kath ertheilte Alfe Arten Rehtsjan.n en wer⸗ 


den prompt und forafältig beforgt. Kühne colfectirt 
frei. 162 Weaihington etw, 3 Himmer 38 8* 1 Wode 


a a ne EN 
Auskunft unentgeltlich. Alle Arten von Gerichts» 





382 0. Chir 
Apr 27 2 weet3 


ou 
s * 











Beitter Stod. 


Grundeigenthum und Säuier, 





d 
N; ” % b ! & 
Niemals | eine grohe Wahrheit fihöner im 
orte gefaßt. Laſſ ahrheit und Schoͤne iit 
sſpri ie veranlafſen, eine Hei⸗ 


math zu gründen. 


au Ipmme n_ und ji 
Straße und & 


die eıty 
n vor der 


mNozew es 


Zu vert tanfen: 


v ala 17W 
bı09 


—8 en: 9 Vor: 
2 Süunmer 4 43& 
221 Welt 
Kteb3, Gr: 
Diethode 
ZOjährige 


eine : Spezialität. 
bis 


geheilt, 


850 Bei obmung 
ran ci =. 


für idee $*. von Haute 

ulide lag oder 
l q nicht 
Sal ie Str. „ ‚unmerx 9. 


beilt. BU die Schachtel. 


Mo e 
t Nor Nehnit W. 
X abelcar bis voon 


em Men 


hrlannt 


Tvarbder, gute d 
299 Dobhamt Str. 


"Blatimithiyop. Adr. U 75 
mon ti 


vermiethen: 
— ats, mit t modernen ı Bere 

tebiter Ave., 322, 824 und 

Diverjey Ave. ſamodi 


i zuet für Bud her. 
wo 








Flat3 mit nrodernen Ein 


rdeftall. 


miethber: 6 Himmler- 
i mit Ehed und Die 


ır für 
Front. 


achtd 


are Herren finden einen Eck Varl 
eWoche. 356 W. 12. Str., 2 Tr. 


ed Logis an einer 
e ohne — 9 Howe& 


möblirtes gi mmer 


tänner ir Board au 

Po 2 — wa 

fe große Zimmer im Hinter 

Zımmer mit Bade zimmer, 
ni 


„216 E. 
Smım mer. fü Bei 


Wohnung je nad Beliei 
Stall mit Bajen 4 


nden u North Olpe, 





e und Safement paſſen nd für 
Haufragen Mil⸗ 


996 





Feoniyiamer und nette Zimmer 31 
—* dolwo 





hen: Die beite Lage für D 
ur Store anf der N * N 


Adreſſire, Jo hm SBlag 3 


gu vermie et! 
General: % 
Moharä 


Mehrere anitiudige Herren finden ein 


T n 
Terlane It: 
$4 bie Woche mit 


gemüt ul icjed Sim und gute KRoit. 
Milde, Ertra-fimmer 63 Gnma Gtr., zwiſchen 
Drilwauter und Alhland Ave. 2aplınd 


— — — — — 
Unterricht. 


Gründlichen engliſchen Unterricht. nach neuer ‚geht 
faglicher Metimpde, erteilt ein Priahrenen Lebrer 
Herren und Damen; Priv atftunden 50 Gent3, Rtai jen⸗ 

unterricht 25 Gents. Wloelle, 614 Larrabee Str. 
HuRNapwıs,5urDt 


Zither-Unterricht ertheilt gründlih in und außer 


faden werden prompt und forgjältig befargt — deutdaufe AloisAlt, Gonzertiit, 617Centreiive. Imatim 
nite 36 ee RE RE ee 


umjonjt colletirt. 162 Wafhington Str, 
Snfailm 


er, Galtiminer, MWbitewafher und 
YEland Une, 


John ©, Shi 
Plajterer. 208 Seite Arbeit. bw 


Unterricht im Ehgliihen; 52 per Monat; Stenogra- 
vhie, Buhführifug, ufw., Tag ode® Abend: Norbdieiter 
erhalten Tranäfers; 465 Milmantee Ave, Ede Shica- 
go Ave Nifiens Bufineh College, apr Awo 





| 





I 
| 
| 
| 
3 
| 


bevor Ihr ſonſtwo himgeht. 
eigenes Geld und — 


lict 


gen, au jeder Zeit, und jede tm diejer Werje 
Zabluna wi 


balten, 
Darlehns. 
Behandlung garantirt. 
Geſcha 


ne 


Gefhäftsgelegenbeiten. 

a ee SE — 

Zu verkaufen: 8175 faufen mein altes etabliriet 
—— cu, „gandy Eonfectionery, Stationery, — 

udold. Milch und Delikattfien, Kaundry-Office und 
N 73-Depot, plöglih wegen uUfftände —— ‚u 

5 daffeibe fchnell für diefen —— au 

r Waaren-Borrath und gute Einnah men, gm 

5 abjolnt feine Goncurrenz und gerade F 
Schulen und 1 Kırde; Store, 4 Sinfimer und Barm, 
Rente mur $15; —— Gelegenbeit dietjemals offerirt 
worden ift; mu$ unbedingt bı8 Donnerftag Abend vem 
kauft werden; fommt und überzeugt Eud; ernfte Käue 
er * vorſprechen · So Souwport Abenue nahe 
Fu er on 


Käufer, geeigneten Gefhäftsplag juchend, find, bevor 
fie ic tonft bit ———— meine Offerten au 
‚ wie au 
reeller Etabliffement3»erfucht find, mid 
rung derielben betrauen zu wollen. — 
5-Gelegenbeiten im Kaufivertb von $150 biß 
000 | ı dand. Offerire zu fofortiger Fünfli« 
lebernapnte Salvons, Sample-Rooms, Reftaus 
ts, Boardinkhäufer befter Klafle, Hotels, Spe« 
und Fletihhandlunge n, Büdereien, ilhdepot# 
Raten, Eigar, Candi Stores, Ice Eream Bars 
°. Gujtav Mayer & Co., 137 Weft Randeipf 


8235 ! Muß Beute verkauft werden 1 \ 


fein maslegener. alt etablirter Delicate — 
Tabad, Gonfectionerg, Notion und 

Rente mit 4 freundlichen — Br 
Teafe, wenn gemünicht. Wolftändiger friicher 
orraih, ausgezeigftiete, Eınrihtung. Ernfte Käufer 
often fih fofort vonDteier feltenen Gelegenheit übers 
3 en indent Died eine wirfiidhe Goldgrube ift. Drine 

Geihpäfte zwingen mich zu a Berkauf. 

83 Lincolu Ave. 


Ein gutuehendes Geſchäft, bringt 
ode, muß wegen Abreiſe verkauft 
D 13, Adendpoit. modimt 


Saloon, Krantheits balber. 
19ap— 30m 


—— 


ui pr ce 


© 


berfaufen: 
tıter, 
ren, 


tore. 





7 verkaufen: 
25 Profit die Wa 
erden. Wdreife, 


ı verlaufen: 358 


—0mal2 
: Grocery. 45 Hafitugs Str. 2Sapriwo 


fen: Ein fieu und fein eingerichteter Gas 
Zimmern oben auf, alle neu möblirt, 

3 oder Roomers, ir g zuter Gejchäftsgegend 
Nahbarichaft, mit una Reafe, Rent billig, 
neheit. Adreife, 3 42, Abendpoft. modimt 
een Ein qut gehender Delicateilen 1 Baden 
ınden mit Büderet. Beite Gegend der Nordfeite, 
Zimmer 35, 179 Waihington Str. modt 


Ein neue? Kannen-Mild-Gefhäft 
ör, billig. €. Mehns, 1757 Milmwaufes, Ad. 
ie. do Im 
: Ein gufer Meat Market mit gi Situnh 


us Gentre Ave. 


—* gu 


pert 
Nudowsti. 

Bu derfaufen: 
mit Zubeh 


iafien 


it engliſche Morgen-Zeitungs 
Br für 18ode 


2: Sofort guter Meat Market, qute 
zuſammen mit zweiitöd. Bridhaus und 

Stat für 34000. Daus und Stall haben 88600 
zu bau en gefoitet, in Englewood. _Abdr. 5, 34, Ubdpfi, 


icht Alles haar, nabe 
Zu erfragen Barthold« 


Str. 
zu verkaufe 


idſchaft; 


Su berfaufen: 
coln Par 
nae und Lei icht3 Brauerei, 


Ein Saloon, nic 
300, 


"reis, & 


aloon, wegen Dorgerüde 
Yung. Adreffire, ©, 15, 
4 dimi 

verfaufen: Eine englıjche und deutfche Zeitungde 

;‚ Arbeit von von + bi8 7 UM Nachmittag; Mö« 

er & trag über $8; mit Sonntags » Route 

Be Areſſire, John F. BZurte, 46 &. Morgan 
Baſement 

656 


vertaufen: erjte Stiayle Saloon, billig. 


— dimo 


BREI... 1.50 <“ 
-faufen: Veſte —E mit guter Kundſchaft. 
ier hat andere Geſchäfte an Hand. 122 Lin⸗ 
Ede Racine Ave. dimi 


Su ter Burteritore an Sübdweitjeite, 


ufen: 
0, dpt oft. 


Aben 


: Billig, ein Eigarren«, Confeltioneru« 
ore mf volftändigem Waarens 
te Gelegenheit. 198 Blue Island Ave. 


ufen: Bottling:Geihäft, Umfag_ umges 
ver Monat gute Gründe zum Verkaufen, 
ie, B 12 Abendpoit. 


> Haufen: Ein alt renommirtes Reftaurant mit 
hrlung von 7 Kiurmern ‚tit, da der jegige Bes 
nklichkeit in der Familie des Senats 
verfaufen, Der Pla würde fih au 
einer auten Bäckerei eianen. Auf Wunid 
Zu erfragen 233 Oft Randolph Str, 
n: Eine 5-Nannen-Milhroute, mit Pferb 
Miihdepot. Nachzufragen bei Y. Ale 

33 North Ave. dimido 


Zu verfaufen: Mecen Abreife ein Millinerhftore. 
ai iq, Gutes Geihäft. Adr. W. N, Abendpoft. dimido 


8509 Fanfen beitgelegenes Edl-Grocerpftore mit Fırd 
wert) das Doppeite, aber gezwungen zw 
Großer Waarenvorrath, ſchöne Firtures 

oßeı n ——— — Rente, 


uch au 


hrige Leaſe. 


ige Le 


— —— 

Ehruge Zertſqe Tonnen Geld borgen auf 

Ihre Möbel, Pianos, Pierde Wagen, Kutien 

Epredt vor bei 

Rihardfon, Bimmer4 ı 

Bedentt, ich verleihe mein 

che die meiiten Gejchäfte mit ben 

jitert Anzeigem 

rlehen ——— * n 820 biß $10,000 zu den niebrig« 

n Raten in möglichit furzex Zeit und ohne Deffent« 

h t umd mit dom — Euer Eigenthum in 

Euren Beſitz zu behalten. 

Ihr Fhnnt dad Geld zurüctzablen tn beliebigen Beträ« 

eleiftete 

e fleın fie auch fet, verringert im Verhält« 

die Koiten der » ıleihe. Keine Untoften dder Ge« 

ren —2* x von dem gewünichten Betrag zurüdbes 

ſondern eupjangt den vollen Betrag deß 

Bolkommen ehrenbafte und zuderläffi % 
Ach habe das größte beutf 

Deraekt nicht, Yhr könnt irgend 


ai 


©. 


ift in ter Stadt. 


einen B — ihen ur 1d Monatlich zurücahlen, wie 


— Da bdieie Anzeige nicht 
{fheint, fo iit e8 in Eurem Intereffe, diejelde 
neiden und aufzubewahren, oda Ahr fie mit» 
ut, wenft hr poripredt bei ©. Ridards 
.MiiionCtn, ©. WM. Ede Clark und 
tr, Ziminer3 &4 DBehaltet die Ytummer, 
1mz ladido⸗ 


ıtande gef ftattef. 


Geld gu pverleiben 
auf Möbel, Pranos, ve Wagen u, ' 
Rleine Anleihen 
bon 820 bi 8100 unfere Specialität, 
Mir nedmen Fhnen nicht die Möbel weg, wen tig 
die Anleihe macden, usa laffen diejelben in Yhremg 
eſitz. 


Wir haben das 
arbßte Beat ae GSeſchaft 

in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deut! ihen fommt zu und, went 
Nur Geld borgen wollt. Ihr werdet ed zu Eurem 
Bortheil finden, bei mir vorzuiprechen, ehe Ahr andess 
bärts bimgeht. Die fiherhte und ze Bu 
handlung zugelichert. 


— 


2.2. $r 
128 ta Ealle er. "girhmer 1 
Braucht Ihr Send? 39 leihe Geld negem Leichte Bes 
ding zungen at Möbel, Pıanod, Lagerhanzigeine, 
Th werke 2c. ohne felbe au entfernen. $Ferner auf 
Diamanten, Uhren, Gold» und Silberwaaren, 1. und 
2. GrundeigenthumdsHHpothefen. ch leihe mein eiges 
ned Geld der Zinjen wegen und will Euer Eigenthum 
nicht, Shr braucht niht zu befürchten, jelbeö zu verlie⸗ 
ren. Burücdzahiung monatlid oder nad Belieben, 
Spredt bei mir vor. 
AlpbeusM. Smitb, Imveftment-Bankier, 
Zimmer 716, Chamber of Commerce, Ede Bein tom 
un d La Salle Str. Schneibet dies aus. 5febif 


Denn Ihr Ge— en naarar a 
Möbel, Piauog, 


Pierde Wagen 
augihe ER. 366 4 ipredt vor in des 
Office der idelity MO TERRE 

Voan &o, 153 Monroe Gt 
Geld gelichen in Beträgen von $25 bis 810,000, „u 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung ohne 
O:ffentlichkeit und mit dem Vorredt, daß Euer Eigen 
th tt Eurem Befiß verbleibt, 
Stdelitn mnurtaan Soan Ga 


Incorporirt 
153 Monroe Str., nahe Ba Sale. Mapiis 
MONEY! 


MONEY! MONEY! 
Ehrlihen Leuten leihen wir Geld von 325 biß 8500 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagerfcheine und 
jede andere Sicherheit, ohne Deffentlichkeit, ohne Zeite 
verluft und die Sachen bleiben in Euerm Befig. Prüs 
fet unjere Bedingungen, bevor Ahr anderäwo hingeht, 
Shimeall & Miller, 
Zimmer 17, Major Blod, Eüdoft-Ede La Galle Ste, 
—— und Madiſon Str. 3febdidofasın? 
Geld geliehen auf Mobel. Pianos, Saudbaltu 
waaren, Waarenlager - Quittungen, Gommescie 
Papier, Mortgages, Diomanten oder gegen 
Eicherheit; beliebige Summen; lange oder 
DB. U.X. Ihompion. deuti Advofat, 1008 Cham̃ ber 
of Gommerie, La Salle und Waſhingtou Str. 266m 


Geid * verleiden zu den nie drigſten Raten auf ver⸗ 
beſſertes C dicago Sruhdeigenthum. Geld zum Bauen 
vorgeftredt. Siberale Bedingungen. lt Dan 
Bli 


lamaliĩ 7 


ifingen, 95 Wafdington Str. bbis 


850,000 zu verborgen auf Srun igenthum bei lila 
tliher Zahlungen. $15.84 den Monat 
n Rapital vow 81000 und Sinjen zurüd im 72 

Henry ©. Peo, 445 DB. Chwago Ave. 2ömgbwä 


3 leiben: 250,000 Dollars auf Grundeigenthnm, 
um Prozent Zinſen. SO Latalle Str., Zimmer 48, 
Sfficeftunden 11 bis 6 Uhr. maibw 2 
Wir Jir Haben privater Leute Geld an Hand, zu vers 
leihen auf Grundeigenthunn, niedrige Raten. Hirih & 
Holm, 43 W. North Ave. 2lapimbdibofal 


Seirathsgeſuche 


eiratbsgefud: Ein Handwerfer, mittlere Dreißi« 
ger, Mit gutem Heim, wünfct die Belfanntichaft eines 
proteitantifhen foliden Altlichen Mädchens ohne Atı« 
hang. Enaliihe Eprahe und Vermögen nicht nothe 
wendig. Behufs jhueller Verheirathung. Wdr. B. 89 
„Abendpoit“. 


Heirathägejud: Ordentlidher, netter, junger 
im Grocerie- und Saloongeihäft unweit der Stabt 
—— die Betanntichaft eines ordentlıhen Mäbchens 
oder Wittine mit etwas Vermögen zum Zweck balbiger 
Nerheirathung; bejdeidene Anjprüde. Wdreffe Rs s 
Abendpoft. 


n 
ei 
ten. 





in — — 


gu u " leihen gefudt. 
“ Geiugt: Ein — leere Zimmer, nicht üben 
5 Dollar Rente p.M. Wdr. „S. 55 Abendpojt“. dimt 


Geiudt: Junger Mann mänidt Zimmer u 
in Privatfamilie oder Privat-Bovardinghauß. 
en an D18 „Abendbpaft*. 


—— Eine nette Gottage weit 
ae 
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fire 
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Vine · itʒe Geſchihtt. 


J Zeiadu von ewe Serſen⸗ Batient der 


; Sottoren RoGoy und Wildman, 


Om) Madfin don den srtäe Mpite Deads und 


—— 


t in den Weſtſeite Geſchäfts⸗ und Arbeiter 
ſprach geulich zu einem Berichterſtatter be ⸗ 


8 feiner Behandlung wegen roniſchen Catarrho 
die — En und img und ev: 


— 
Tr 


ee. —— wehndaft wohl: 


Mr. 


x ö 
vu 


. 13 u —* 
Br se — — 
2". - Band Madfen, 469 7, Erle Eis, 
Halte bie Ark ber Behätdrutig,. melde von den 
zen h und en) eigiet wird, für 
ren: Ich More natürlich aus 
4 eiden Begamn mit Kopfcatarrh, 
thche Serſtopfung der Naſe {ein ”» Tann 
Dige Hüdwärtätronfen ber jleimigen, 
riegenpen Budftang in die Kehle 
ah 1 unbewußt Theile davon 
Blut, mein Magen fowie 
x* Abrper ſchienen dadurch vergiftet zu 
A — übergeben und war 
— —— — ee 4 » 
8 cs nt ehe oder ſtehen konnte. 
tr ei Gen NER Fr: Grfhütterungen untere 
da i KR! 848 Äh ver wem 2 
To fa tän erunter. 
en Muth, Mehrere ber deiten Merzte Shi» 
» ihre Kunjt vergebens: ‚Die Doktoren 
Ann nen Ad meiner Krankheit 
eben nit nur die Symptome — jons 
e n mi au.“ Und bie Heilung mar von 
mer. Grit fie — als furitt entließen, habe 1% 
sch nicht das ngfte Anzeien meines altın Leie 
ab bemertt, u das ift nun fhon mehrere Dlonate 


— 


Ztoren- Mt&oHn & Wildman werden 
lifche „Srankheiten behandeln -jür 
enten;, vog: dem 1. Juni, 1892, 
Monat, Veginncnd, Medtisinen ein 


Be. 2 Die Dortoren 
McCoy & Wildman, 
un. „24 Stafe, Elle @niney Str. 
ern: Shtarrh, Altıına, Brondt 
: #68, Nerdenleiben, Rheumatibmus, 
F Bqwindfſucht 
und alle Fontſgen Leiden der 
keehte, Bunge, be3 Dingens,* der Geber und Nieren. 
j Empfepfungeu von 
5 25,000 geheilten Batienten in Chicago. 
! Aranke, bie außwärtß wohnen, werden on mit 
olg behandelt. Dinn Iaffe ih Kormulare für Ans 
der Symptome fhiden. 
Gpreihftunben: 9.80 Diorg. biß 12.30 Nadım,, 2 biß 
a = bis 8AbendH; Sonntags nur Don 9.39 
Uhr Morgens bis 12.80 Mittag. . 


Frei⸗Kliniks 


in Deutſchen Mediein Colleg, 512 Noble 

©tr., an Milwautee Ade. welche alle vom 11 bis 

12 Uhr abgehalten werden: 

Montag: Allgemeine mediziniſche Klinik. Dienſtag: 
Ain bert rautheiten. Bonnerftag: Wundarzuei und 
Seſchlechtstrankheiten. Freitag? Frauenkraukheiten. 
Woͤqhnerinnen werden unentgeltlich aufgenommen und 
Studirende für Medizin oder nur für Geburtshilfe 
können fih melden. — Dafelbit werden jeden Nachmit- 
Sagalle Krankheiten, mo eine Heilung denkbar, gegen 
mähigeß ee ohne Beijein der Studenten, h»= 
wmöspathiih, magnetifch zc. geheilt, bejonder# 
[4 


Nerdentra iten. neide dieſes aus! 
nr ** — ' 20feb3m,fadido2 


3.00 


*F fi Aine ehe Eurled Saar-Matraße biefe Woche, 


auf leigte Abzahlung. 


/ wies, t MoöreRrss 
Zu vermielhen. 


In dem vollſtändig neu aus⸗ 
geſtatteten 


Abendpoſt⸗Gebäude, 
203 Fifth Ave., 


ſind der zweite und dritte Flur 
einzeln oder zuſammen zu ver⸗ 
mwmiethen. Größe 70X25, gutes 
- Kicht,,. Sahrftuhl und Dampf: 
heizung. Ausgezeichnete Ge 
Thäftslage, aut geeignet für 
: Mufterlager oder leichten Sabrif- 
betrieb. Nachzufragen in der 
‚ Office der „Abendpoft“, 


b108 


FEIGEN-CAFFEE 


»* EXTRAGT, » 


1 Padchen, 4, Pfund, 5 Eents. 


| Hu haben 
| x Bei allen Grocers. 


Billige Kleider n.leichte Abzahlungen 


Bir machen Herren⸗Kleider nach M 

⸗ aaß ſo 
Billig wie die Billigiten, und —8 —3 > 
——— das Uebrige in kleinen wöoͤchentlichen 


ab 
au haben wir fertige 
Herren - Kleider, fowie Damen - Jadkets, 
Kleiderfioffen, Abren, Ketten, 

Diamanten, Tiſchdechen, Borljänge, 
Portieres, Albums n.f.w. 

GAS zn den niebrigiten Preifen und bequemften 
ü Bedingungen. em 
Hecker & Misener; 


Dimmer 43, No. 175 LaSalle Str. 
Nehmt den Elevetor. VEN 


' 
‚ 2otten! 2otten] 
ı PR Morton Grove, an Diilmaufee Avenue, nabe 
vo, Milmwantfee u. St. Paul Depot, 8175 und aufs 
+ 815.00 Gafb, 85.00 per Monat. Lotten an 
e und Gramwford Ave3. $400 und aufwärts, 

—— Geld zum Bauen zu verleihen. 
! €. Melmß, 

apr26, Imont 1787 Milwaukee Une. 


eg” Mau — fie Beim Grocer. 16fb6mdifa2 


Redtsanwälte. 


q JULIUS ANDREE, 
SDeutſcher Advokat, 
4207 SCOE EXORANGE BLDG., 
! 467 Deasborn Sie. Zelepdon No. 2336 
sy 12apımt3 


’ 


a Dolph 2. Benner, 


-  Deutfcher Advofat, 


508, Chamber of Commerce Building, 


17° 140 Washington Str. 


* 5238. 24ocjabidolj 
# " gourus Goıpzun. JommL. Ropegns. 


'Goldzier & Rodgers, 
 Mecdrtsarfwälte, 
39 &41MetropolitanBlog,Shteage 
JB. lite Hanbolpd und Ya Galle Str. 


:wurbe ihm 


Die Berfaillerin, 


Roman von Ernfi Remin. 


(27. Fortfebung.) 

Der Fürft lächelte fpöttiih. ES er: 
grimmte ihn-auf’s Höchfte, daß er Con- 
ftance vertraut und daß fie ihn täufchte, 
und zwar mit dem, welcher fie eben ver: 
leugnete. : 

„Auch,“ fuhr Philipp fort und fein 
Auge funkelte, denn des Herzogs verädht: 
liches Lächeln veizte ihn, „aud mürbde 
ic) die Neigung derer, die Sie meinen, 
nicht annehmen — id würde zu ftolz 
dazu fein!“ 

Der Herzog flug feinen Blid är— 
gerlih zu Boden — dunkle Röthe über: 
30g feine Stirn und mit etwas heijerer 
Stimme rief er: „Was fol das heigen? 
Was wagen Sie mir zu fagen?! Gie 
wiſſen nicht, daß ich hieher gekommen 
bin, um ein Verhör mit Ihnen anzu— 
ftellen! Wägen Sie |hre Worte bejjer 
ab — denken Sie wohl daran, daß hr 
Leben von Xhrer Ausjage abhängt!“ 

„Sie fünnen mid morden Tajjen, 
Turdlaudt,“ fagt Philipp, der fich 
ftolz aufrichtet, „und würden mic doch 
nicht zum Widerruf des Wortes zwinz 
gen, das ich eben gefprodhen: Die Liebe 
der Frau von Roubair ift für mich ein 
Gut, das ich mit Geringihätung ab— 
Ichnen würde! md doch hege ich eine 
warme Theilnohme für die hochbegabte, 
unglüdlihe Frau, welde in fo jehiefe 
Verhältniſſe gerathen! Freilich gehört 
das nicht hieher!“ 

Der Fürſt macht eine wüthende Bes 
wegung, gerade als wolle er ſeinen 
Stock gegen Philipp erheben. 

Diefer aber, den Herzog mit einem 
feften, überlegenen Blid in Schranten 
haltend, fuhr ruhig fort: „Was nun 
die Befhuldigung betrifit, welche Durdh= 
Yaucht gegen mich vorher ausjpraden, 
fo habe ich ein Net, zu, fragen, auf 
weldie Ausjagen und Gründe biefelbe 
fi jtügt. Guer Durdlaudt werden 
mich nicht hinrihten Iafjen, ohne mich 
anzuhören, nur weil Allerhöchitdiefelben 
eitt Einverftändniß zmwifhen Frau von 
Joubair und mir vorausjeßen!“ 

„Sie follen nicht hodmühtig Lachen, 
indem Sie diejen Namen ausiprechen!“ 
rief der Herzog. „Bejhimpfen Sie bie 
Frau nicht auch noch, die Sie verleug: 
nen und die zu mir für Gie bitten 
fommt! Ahr Hochmuth und hre Tede 
Haltung wird Sie nicht retten, wenn id) 
Sie vor Gericht ftelle oder wenn ich Sie 
füfiliren lafje! Der Gärtner bezichtigt 
Sie, dak fie mit blutiger Waffe über 
dem Grafen Enieten und den zerbrochenen 
Degen erjt fortwarfen, als er Hinzus 
kam!“ 

„Man ſehe, weſſen Degen es war, 
den ich fortwarf! Der Strumpf dürfte 
vermuthlich noch dort liegen!“ 

Der Herzog warf ihm einen fragen— 
den und mißtrauiſchen Seitenblick zu. 

„Es war die Waffe, die der Graf 
fhwang, als er ſich auf mich ſtürzte!“ 
fuhr Philipp fort. „Mit der er dieſen 
Schlag gegen mich führte!“ Er wies 
auf ſeinen Verband. „Ich entwand ſie 
ihm und dann ſtieß ich damit zu; darin 
habe ich Schuld — allein die Leiden— 
ſchaft übermannte mich, als ich den 
Räuber meiner Ehre vor mir ſah — ich 
wußte plötzlich, daß er der Verleumder 
war, der aus dem noch unaufgeklärten 
Tode des Couriers eine Anklage gegen 
mich ſchmiedete!“ 

Der Vicomte hatte daß alles in einer 
beſtimmten, überzeugenden Weiſe geſagt, 
die auf den Herzog unter anderen Um— 
ſtänden ihre Wirkung nicht verfehlt 
hätte. Jetzt aber war der Fürſt einmal 
gegen ihn eingenommen. Philipps 
Haltung hatte ihn in Schranken gehal— 
ten, zugleich) aber furchtbar gereizt. 
Zudem grübelte er mehr über das Ges 
ftändnig, die Marquije habe ihn in den 
Park bejchieden, als daß er den Worten 
des Gegners aufmerkfjanm folgte. Gr 
erwiderte ihm auch mit nichts, alö einem 
queren Blik und einem Aufwerfen des 
Kopfes, welches jo viel hieß, als: „Fah: 
ren Sie nur ruhig fort in |hrer Defla- 
mation — es thut ja dod nichts!“ 

„Ich werde den Degen auflejen lafjen, 
und Sie werden nicht aus dem Zimmer 
weichen, ehe ich Ahnen hre Freiheit 
ausdrüdlich zurüdgebe!“ fagte er nad 
einer Baufe, als Philipp jchwieg. 

„IH werde nicht aus dem Schlojie 
gehen, ehe nicht meine Unfhuld voll: 
fommen erwiefen ilt und jeder Schatten 
de3 Verdachtes, den die Bosheit auf mich 
wirft, gewichen!“ erwiderte der Vicomte 
ftolz. „Und nahher werde ich diefe 
Borfälle insgefammt und diefe meine ge: 
genwärtige Gefangenfhaft vor den Nich- 
terjtuhl der öffentlichen Meinung und 
fämmtliher Souveräne Deutfchlands 
bringen. Mag das Urtheil der Welt 
entjcheiden zwijhen Euer Durchlaucht 
und mir!“ 

Da trat der Fürft plöglih dit an 
ihn heran und jagte mit blutunterlaufe- 
nem, fürdterlid dDrohendem Auge: 

„Vergeſſen Sie nit, das ich ein 
Staatsgefängniß befite, in dem ich 
Leute verfehwinden laſſen Kann, welche 
drohen, die Verhältnijje meines Hofes 
vor die Deffentlichkeit zu zerren!“ 

‚ „Qergefien Sie nicht, Durdhlaudt, 
rief ihm Philipp entgegen, „daß Sie 
mid) zwar im Thurm vermodern laſſen 
fönnen, wenn Sie wollen, aber daß Sie 
dann nimmermehr eine Stimme in Jh: 
rer eigenen Bruft werden eritiden künz 
nen, welde Ihnen bis in Ihren Todes: 
fampf hinein zurufen wird: Du haft 
deinem ungerechten Verdadhte ein Men: 
fehenleben geopfert! * 

Gr ftand ftarr und wies mit dem 
Finger auf die Bruft des Fürften, bis 
diejer Furz Kehrt madte und mit fchwe: 
rem, unjicherem Schritt das Zimmer 
verlieh. 

Dann fant der Vicomte erfchöpft in 
feinen Sefjel zurüd. Er hatte jchließ- 
li gefiegt in dem furdtbaren Wort: 
duell! 

Aber er Hatte e3 auf Kojten der ar: 
men frau, über die er fich jo hart ge: 
äußert, daß es ihm jet jelber wehe 
that! 


Zweiundzwanzigſtes 
Kapitel. 


Als der Fürſt zu ſich zurückkehrte, 
emeldet, daß ſervirt ſei. 


— 


Als das beſte Mittel empfohlen· X. 

Be Mars, Plymouth Ge., Za., Mat 1889. 
Ra Titt burd Weberarbeiten * *4*8 und Shlaf⸗ 
lo keit zwel Jahre lang, gebrauchte dafür Paſtor Kö⸗ 
nigs Nerven· Starker und kann es als das beſte Mittel 

dafur empfehlen. $ Bornbork. 

Radom, ZN. April’e9. 
Gerz Paſtor P. Sebaftian jhreibt: „Koönig's Ner⸗ 
den-Stäifer‘ hat dier eine wunderbate W bei 
einem PBführigen Mädchen hetvorgebracht; daſſelbe 
batte feit dem etften Jahre manchmal neunmal täglich 
epileptiiche Anfälle. ichts jdhien dagegen zu belien; 
22 den erften Röffelvollvon „Baitor König’8 Nerven« 
Stärker" verfchwanben die Anfälle jcheinbar für immer. 

1 t3mworth, Sivingftone Eo., JU., Mai ’E9. 
3a befenne, % mit ber Wirfung don „PBaftor 
KAdınig’8 Nero tärker* gut zufrieden bin, teil ich 

mich num toiede® der beften Gefunbheit erfreue. 
NR. Bergmann. 


Zein werthvolles Buch für Nervenleidende 
rei wird Yeden der e8 verlangt, zugejandt, 
4 " Arme erhalten aud) die Medizin umjonft, 
Dieje Medizin wurde feit dem Jahre 1876 don. dem 
Hochw. Paſtor er Hort Wanne, Ynd. zubereitet 
und jegt unter feiner Antveifung von der 
KOENIG MEDICINE CO., 
938 Randolph St., CHICAGO, ILL, 
Bei Apothetern zu haben für 
81.00 die laſche, 6 Flaſchen ie 85.003 
erobe 81.75, 6 für 59.00. 





zur Tafel. Zu feinen anderen Ver: 
drieglichkeiten hatte fi inzwijchen noch 
eine neue gefellt — ein erjter jtechender 
Schmerz in feinem Knie Fündigte ihm 
auf der zugigen Flur an, daß feine 
Fußgicht wieder einmal Abjteigequartier 
bei ihm zu nehmen gedente. Er ſchob 
es mit Recht auf den ganz gegen feine 
Gewohnheiten unternommenen fpäten 
Ausgang in den Park, Und das trug 
nicht wenig dazu bei, ihn mürrijch zu 
machen. 

Eine finjtere Berftimmung trug er 
bei Tijeh namentlich gegen Frau von 
Roubair zur Schau. Auch Helene fiel 
dies auf. Amd befonders wurde fie 
durch eine Meuferung des DBaterd be: 
jtürzt, die er auf die theilnehmende 
Srage der Marquije that: 

„Durhlaudht fcheinen nicht nur feelifch 
unter den Creigniffen, fjondern aud) 
förperlich zu leiden?“ 

„Sa,“ hatte darauf der Fürft grim: 
mig und mit bezeichnendem Geitenblid 
auf die Franzöfin gejagt. „Ein Gang 
in den Bark hat’3 mir angethan. Das 
ift ein gefährlich Ding, fo ein Gang in 
den Park bei der Dunkelheit und zu 
diefer Jahreszeit — ich rathe jedem ba= 
von ab!“ 

Helene war abwehjelnd bleih und 
rotl) geworden nach diefer Bemerkung. 
Allein wie fie aufblidte, fah fie den 
Blid des Herzogs mit ftummen Grimm 
auf der Marquife liegen. 

Zweifellos mußte der Vater von dem 
heimlichen Ausgange, denn wenn er die 
Marquije gejehen, Tonnte auc) fie ihm 
nicht entgangen fein. Gie hatte etwas 
Heimliches gethan und war darüber er: 
tappt worden. Der Vater wußte davon 
und nicht durch fie! 

Nun mußte fie zu ihm gehen und fa: 
gen, was fie zu dem Ausgange bemogen, 
damit es Klar fei zwifchen ihm und. ihr. 
Sie jah eine zarte Schonung darin, daß 
fein Zorn fich zunächft gegen die Mar- 
quife richtete, ala bürde er diefer, der 
älteren, die größte Schuld an dem Ge» 
Ihehenen auf, 

Und:was wollte fie dem Bater jagen? 
Bisher hatte fie nur das empfunden, 
was fie. zu dem Gange in den Part 
getrieben — jet da fie dies in Worte 
fajien wollte, ftußte fie. Sie ſenkte 
die Stirn über den Teller — fie em: 
pfand mit Schmerzen, dag nun et= 
was zwifhen ihr und dem Vater 
jtand, ein Geheimniß mit einem ans 
deren, um das die nicht wiljen durfs 
ten, die ihr bisher die Liebjten und 
Vertrautejten gewefen. Den um alles 
in der MWellt hätte fie nicht gejtanden, 
dak Philipp fie gefüßt. 

Die Tafel wurde aufgehoben, ohne 
daß fie zum Entjhluß kam. 

Den Augenblid, da der Herzog 
zu feinem Wajchtifhchen trat, um 
MWafjer über feine Finger gieken zu 
lafien, benußte fie, um zu der Mar: 
quife Hinüberzugehen, die ihr auf 
balbem Wege entgegenraufchte. Gie 
wollte ihr ein gute8 Wort jagen, 
weil fie den Unwillen bes Herrn auf 
fih genommen. 

„Mein Bater weiß 
Ausgang, Madame!“ 
vertraulicher Stimme. 

„Durh mid, Hoheit,“ ermwiderte 
Conftance rajh, „Graf Lannion war's, 
der an uns vorüberfprang und fidh 
auf den Vicomte warf. Er liegt mit 
tiefer Brujtwunde in feinem Zimmer, 
allein er bat den Dicomte gejcidt 
zu verdächtigen gewußt. Und bdiefem 
mißt nun Die Durchlaucht die Schuld 
an jenem bf@tigen Zwiſchenfalle bei. 
Um ihn zu entlajten, habe ich bei 
Dero Bater Zeugniß dafür abgelegt, 
daß Digonneau angegriffen Purde und 
in Nothwehr handelte, I gab an, 
daß ich durch Zufall in der Nähe 
war und alles jah. Der Herzog aber 
mißtraut meiner Ausfage und mirft 
mir ein geheimes Cinverjtändnig mit 
Philipp vor!“ Gie fagte es mit 
fliegendem Athem, und Helene jtand 
ftarr, als fer ein Blik vor ihr in 
den Boden gefhlagen. „Bon Eurer 
Hoheit Anmwefenheit it Durdlaudt 
niht3 befannt,* fuhr Frau von Rous 
bair fort, „ih bitte auch, davon zu 
ſchweigen!“ 

Da die 
macthte ſie einen 
trat zurück. 

„Der Unſchuldige verdächtigt und 
verhaftet — die Helferin beargwöhnt 
— deinetwegen — und ein Wort von 
dir kann alles lichten!“ rief es in 
der Prinzeſſin, und mit raſchem Ent: 
ſchluß trat ſie auf den Vater zu, 
der ſich eben wieder der Geſellſchaft 
zuwendete. Sie erbat ſich ein ge— 
heimes Gehör auf des Fürſten Kabinet. 

Des Herzogs Mienen hellten ſich 
auf, als ſein Blick auf die Tochter 
ſtel. Dieſe allein in dem ganzen 
Saale war rein und verdiente Ber: 
trauen. Und er-gewährte ihr mit 
freundlihen Worten, um mas jie bat. 


von unjerem 
fagte jie mit 


Prinzefjin nichts erwiderte, 
tiefen Knids und 


(Kortjegung folgt.) 


| reg Pam. a J 
Bari 


+ Wiliem After, 


William -Aftor ift zu Nem York iin 
Alter von 61 Jahren geitorben. Da 
der Verſtorbene — nächſt den Vander— 
bilts und vielleicht Jay Gould — das 
größte Vermögen, welches in den Hän— 
den eines einzigen Individuums ver— 
einigt iſt, beſaß — man ſchätzt es auf 
etwa ſiebenzig Millionen Dollars —, ſo 
iſt ſein Tod immerhin bemerkenswerth. 
Vom rein menſchlichen Standpunkt aus 
iſt der Hingang dieſes Kröſus weniger 
der Erwähnung werth, als der irgend 
eines armen und fleißigen Arbeiters 
Denn über ſeine herſönliche Geſchichte 
läßt ſich kaum etwas beſſeres berichten, 
als daß William Hftor fein Leben lang 
im gejchäftigen Müßiggang verbracht 
hat, eine jener ‚vielen Drohnen der 
menjchlichen Gejelligaft, denen man ge= 
möhnlich den ironfidhen Lobiprud zu 
theil werden läht,i Daß fie vorfichtig in 
der Wahl ihrer Eltern gewefen find. 

Und William Aftor war das in der 
That im höchiten Diaße gemejen. Das 
war fein Glüd. Interefje oder Liebe 
zu einem Beruf, oder gar Leidenjchaft 
hat er niemals gezeigt, und im gewöhn= 
lichen Laufe der Dinge hätte er wahr- 
fcheinlich feine Garriere als ein einfacher 
Glerk begonnen und aud) als folder ge- 
endet. Er war der Entel des Begrün- 
ders der Finanzgröße des Haufes Aftor, 
de3 befannten deutichen Tifchlergefellen 
Johann Jakob Aftor, mwelder ſpäter 
die große Pelzcompagnie im Nord- 
teten und Aftoria ihuf und Millionen 
über Millionen erwarb. Das mar 
allerdings, nahdem der Anfang ge- 
macht, feine große Kunft, und das 
Recept jehreinfah. Dazu gehörte nur, 
daß man den Indianern und meihen 
SYägern für ein Billiae$ den Pelzertrag 
ihrer Jagd abnahın, die armen Serle 
recht3 und linfs über die Ohren hieb 
und beim Wiederverfauf in den üften= 
ftädten oder nah Europa riefige Ge- 
mwinne in die eigene QTafche jadte. 
Diele Gewinne legte der alte Ajtor und 
jein unmittelbarer Nachfolger im An- 
kauf damals ſpottbillig käuflichen um— 
fangreichen Grundeigenthums an, deſ— 
ſen Werth, ohne Zuthun der Aſtors, 
ganz einfach durch die induſtrielle Ent— 
wickelung des Landes ſehr bald enorme 
Höhe erreichte. 

Johann Jakob Aſtor hinterließ ſeine 
Millionen ſeinem Sohn William Back— 
haus Aſtor, einem thätigen und ge— 
ſchäftstüchtigen Mann, deſſen Ehe zwei 
Söhne, Johann Jakob und William 
— der ſoeben Verſtorbene — entſpran— 
gen. Mit großem Kummer ſah der 
Vater, daß William durchaus kein kauf— 
männiſches Talent, überhaupt keine Be— 
gabung für irgend einen ernſten Beruf 
zeigte. Was ihm behagte, waren Rei— 
ſen nach fremden Ländern und Renn— 
ſport. Der erſterenLiebhaberei konnte er 
nach Belieben nachhängen. Ueber vier 
Jahre lang verbrachte er im Ausland, 
namentlich im Orient und in der Tür— 
kei. Der phlegmatiſche Charakter der 
Türken, ihre fataliſtiſche Weltanſchau— 
ung berührte verwandte Saiten ſeines 
Charakters — wenn man bei einer 
durchaus negativ. angelegten Natur von 
Charakter jpreden fann — durdaus 
ſympathiſch. 

Heimgekehrt heirathete er Fräulein 
Caroline Schermerhorn, die Tochter 
eines ſchwer reihen Brookiyner „Knider- 
boders“, d. h. aus einer der alten fa= 
milten holländiſchen Urſprungs. No— 
minell trat er dann in das Geſchäft ſei— 
nes Vaters ein, hat jedoch thatſächlich 
keine andere Thätigkeit bis zum Tode 
des Chefs ausgeübt, als daß er täglich 
etwa zwei Stunden auf ſeiner „Office“ 
erſchien, die Morgenzeitungen und 
Rennberichte las und dann mit irgend 
einem Sportfreunde von der VBörſe 
frühftüdte. Sein Vater war jo erbit- 
tert über Williams Trägheit, dab er 
ihn im Teftament mit einer Million 
Dollars abgejpeifen wollte, und nur 
den Bitten de3 älteren Bruders John 
Safob gelang e3, den alten Mann um- 
zuftimmen und zu veranlafjen, daß 
Wiliam wenigſtens den vierten 
Theil deifen erhielt, was John Jakob 
als Repräjentant der Weltfirma zuge- 
dacht war. Der Vater fürchtete auch, 
dag William die vielen Millionen durdh- 
bringen würde. Darin hatte er ich 
allerdings geirrt. Mit dem Befite des 
gewaltigen Vermögens wurde William 
zum Geizhals. Er lebte zurüdgezogen, 
und nahm jelten Theil an den raufchen- 
den Yeitlichkeiten, die jeine Gattin ver— 
anftaitete. Den Winter, oft mehr als 
die Hälfte des Jahres verbrachte er in 
Europa. Dort — in Liverpool — ift 
er auch geftorben. 

Er hinterläßt vier Finder, einen 
Sohn und drei berheirathete Töchter. 
Bon diejen hat die jüngfte, Frau Cole- 
man Drayton, durd ihre galanten 
Abenteuer und die wenig cavaliermä- 
Fige Rolle, die Ihr Gatte dabei jpielte, 
einen wenig bemeidenswerthen Ruf er- 
langte. Es heißt, daß ihres Vaters 
Tod durd den Kummer über vdiefe 
Escapaden beſchleunigt morden fei. 
Ueber die Theilung des ungeheuren 
Dermögens, das er hinterlajjen, ift 
nod nichts befannt. 


Zefet Die Sonntan?sBeilane der „Abendpoft”. 


Ich erkältetemich 
Ich wurde Frank 


Refufkat: 
ch nehme meine Mahlzeiten, 


Sch Fanıı mich ruhen 

und fühle miträftig genug um irgend eine Ars 

beit zu derriten, ich Werde auch fett, 

denn Scott’s Emulfion von reinem Le- 

berthran und Hypophosphaten von Kalt 
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m 
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„Wenn Jemand eine Reiſe thut, 
So kann er was erzählen; 


Drum nahm ich Schlitten, 


Sack und Hut, 


That Santa Claus Seife wählen; 
Und überall, wohin ich kam, 
Man dieſe Seif' mit Freuden nahm.“ 


Chor: 


„Da hat er gar nicht übel, nicht übel dran gethan, 
Er iſt ein kluger Händler, ein rechter Fairbank-⸗Mann.“ 


SANTA CLAUS SEIFE 


wird überall von Reifenden und Händlern verfauft. Nur fabrizirt : von 
N. K. FAIRBANK & CO., Chicago, Ill. 


JOHN YORK, 


— 


Au 


in 


— 


TIP, ID a 731 
S HALSTED STR. 


ee. 
DEMOREST 


langen 
— No. 3. 
Miteiner Garantie für5Jahremit jederMafchine. 


50, 000 in Gebrauch und alle ſind ge⸗ 


macht un 
kauft worden ſeit Juni 1888. — Pe — a 
fchine gemadt. Nunmehr fabrigiren mir 20,000 
Majchinen jährlich und dieNachfraae vermehrt fih 
jeben Monat. — Schneller Berkauf, Lleiner 
Nugen.— Der Grund, warum wır diefe Mafchine 

u $19.50 verkaufen, ift: der&ngros Preis für dieke 

tafchine, von anderen yabrifen gearbeitet, war 
819.50, und wir glaubten, daß wir dieje Yarichine 
für baar, ohne die enormen Verkaufs-Unkoſcen und 
Agenten-Commiffion, im Retail zu 819.50 ver- 
Taufen zu fönnen: jahrelange Erfahrung und 


unfer ertolg baben ung gelehrt, daß wir jowohl al3 aud) unfere Kundichaft dabei gut thun. Die Zeit tft gefonts- 
men, aufzuräuinen mit den Hohen Preiien und großen Profits, viel und billig zu verfaufen ift die Order. — 


Die Ageırten anderer Mafiyinen verfuchen allerhand Ylanien gegen die Demoreft-:WBafchine auszuiprengen, 


während wir tagtäglich darım angegangen werden, den Preis unjerer Mafhine zu erhöhen, oder wir würden 


da3 Ageutengefgdft ruiniren. 


ir wollen diejes nicht thun und glauben, daß die Käufer baffelde Recht haben, 


twie die Agenten, deöhalb fahren wir fort, unfere Maichinen zu 819.50 zu derfaufen. — Dieie Mafdine it aus 
dem allerbeften Material in einer jeden Eiitzelheit bejtens gearbeitet und Hat —* Verbeſſerungen gegen an⸗ 


dere Maſchinen, da ſie neuerer Erfindung iſt. — Jeder Fachmann in Metall kann 


agen, daz Stahl billiger iſt 


als Eiſen, deshalb kann es von keinem Gewinn fein, Eiſen anſtatt Stahl zu verarbeiten. — Wir haben eine Re— 
putation von Jahren und ſtehen dafür, dieſe aufrecht zu halten. 


Dieſe Maſchinen ſind zu beziehen, zuzüglich 80 Cents für Delivery, durch 


IODELN TORE, 


Ks 


Eine Wafchjeife, Rein und Gefund. 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Geſund, Augenehm, Reinigend. 
beilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen uf. 
Entfernt und Heilt Schuppen. 


81.00 per Woche. 


Eine große Ausſtellung von Frühjahrs waaren wer⸗ 
den auf jeihte Abzahlungen verfauft, unfergager von 
Frühjahrsivaaren ift jet vollftändig und größer ald 
jemals, e8 enthält die neueiten Moden in Jackets, 
Sapes und Ulfterd, $tletderftoffe in allen Scattiruns 
gen in Bedford Eord, Broabeioth, Henrietta, Sont« 
mereSeide 2c.; wir find ftolz auf unfer Clothing Des 
dartenıent, weiche? größer ilt, alß daß irgend cine? 
ähnlichen Geihäfts in der Stadt; Herren-, Knaben 
und Kinder-Anzüge und Ueberzicher in großer Aus» 
wahl, qutce3 Peilen und gute Arbeit garantirt; hübiche 
Mufter in Gpiten-Gardinen, Ehenille Vorhängen, 
Ziihdelen und NRugs; ein dollftändiges Lager von 


Uhren, Shmudjadyen, Silberwaaren, Kegenihirmen, - 


Albums, Wringers, Mteerihaums Pfeifen zc.; alle 
Waaren werden auf leidhte Abzahlungen verfauit; 
wir gejtatten die längite Zeit und die leichteften Bes 
dingungen; ein Bejuch wird Sie überzeugen. WUler. 
Drarney, dad alt etablirte Ereditgeihäft, befteht feit 
8 Nahren; Finmer 15, 67 und 69 Wafbington Str.; 
unfer Lager auf der Wejtjeite, 309 WW. Ohio Str., ijt 
Abends bis 9 Uhr offen. 2apim 


‚. Nähmajchinen- 


Geſchäft 


ar Ü . 3 i 2. 

RES Eee 5 a IND, 
355 Milwaukee Ave. 
@tablirt 1867. 

Agentur für die Singer-Nähmaidhine, fomwie erfter 

Rlaffe Mafhinen anderer Firmen jtetd an Hand. 
Seſte Schneiderſcheeren 
zu niedrigſten Preiſen. 6fbſdidolje 


Alle Arten Maſchinen reparirt. 


Bett-Sedern. 


Chas. Emmerieh & Co. 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Yadjon Str, 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unjered® Daus 
fe3 bitten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu achten, 
toelche die von un? fommenden Sädcen tragen. 


Wenn Sie Geld fyaren wollen, 


faufen Cie Jhre 


Möbeln, Teppide, Ocfen 


und Hausſtattungswaaren, von 


dison Str. 
Deutihe Firma. 16apsmi 
8 baar und $5 mionatlih auf 850 werth Möbeln, 
Diele Woche — Sprzial-Berfauf 
von Schlafjimmer-@inrihtungen. 200 Arten 
zur Auswahl auf leichtte Abzahlungen. 


287 und 2 * — 
1. Madifon St. Ä \ooreRros 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI” Rauft 850. wertb Möbeln, Teppiche und Defen 
zum billigen Baarpreife. ilbıw4 
Sterling Furniture Co., 
90 & 92 Madifon Str., nahe Jefferion Str, 
Dffen Abend3 bis 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


0, CHAS.C. BILLETERS 
re Galifornias, Mifjonris und 


Ohio » Weine, 
85 Cts. die Gallone 


und aufwärt3, frei in’3 Haus geliefert. 
180-1832 O. Bandolph Str., inbidoil) 
awilhen 5. Une. und Ba Salle Str. 


Schesuner&Sohn, 
Käje-Dandlung, 


mem 


17T, 779 & 781 ©. Halited Str. 


Norddeutscher lo 


Regelmäßige Poft-Dampfidifffahrt von 


Baltimore nahdremen: 


Udfahrtötage von Baltimore find wie folgt: 


Oldenburg, Wpril, 20. Sun, 1 Juli, 13. 
Dresden, . m 8. a 
Sarlöruhe,- Mai 4. 
Stuttgart, u 
WBeimar, 3 14 A k 
Gera, 25 Juli, 6 


I. Gajüte, $60 bis $90. 
Zwiihended, $22.50. 


Aundreife-Billete zu ermäßigten Preiien. 


Die obigen Stahldampfer find fämmtlid neu, von 
borzüglider Bauart, und im allen Theilen bequem 
ge 15485 Zap." Weeite 48 Zub, S 

nge, nB. cite 48 Fuß. I 

Electrifche — it gen Raum — 

Weitere Auskunft ertheilen die Generab Agenten, 

4. Shumaker & Eo., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
oder beten Mertreter im YIylande, 1 


JTorddeulfcher Lloyd. 


Schnelldampfer⸗Linie 


Lahn, 


und 


=NewYork:: 


Kaiser Wilhelm II. 


Surze Reifegeit. Billige Preife. 
Gute Dcköftigung. 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 


H. CLAUSSENIUS & CO. 
General- Agentur für den Weftem 
80 Yiith Ave. Ghbicago. 


Exeursions nach Deutschland ! 


— —— 
Zom 1. Mai an verkaufen wir Billette nad 
Deutihland und retour zu außergewöhnliche 
billige Preijen. 


h Abgang unferer jehr eleganten FErcurfion » Gifenbahn« 


züge jeden Sonntag don Ghicago für die beftimmte 
Shnel-Dampfer von New Dort nach Bremen, jeden 
Dienitag mit den Schnell-Dampfern nad Hamburg. 

Trog der allgemeinen Preiserhöhung verfaufen wir 
nod Billette zu dem jehr billigen Preis: 


21 Dollars von Deutihland nad Amerika. 
Man wende fi für weitere Ausfunft an 
UNION TICBET OFFICE 


Gus. Sumbold & Go,, 


171 ©. Sarrifon Strafe, gegenüber dem neuen 
Grand Gentral Depot. 2apijddf 


Bilig! Bilig! Bilig! 


Passı 


von und na 


BHBuropa 
in Cajũte und Zwiſchendeck. 


Wer Geld ſparen will, ſpreche vor bei der alten 
bewährten Firma 


C.B. Richard &Co. 


General Passage-Agenten, 2jalis 
62 Elark Str. (Sherman Han). 
EI” Sonntag offen von 10 bi3 12 Ude 


EEG 


bitliner aleirgendeineandere 


Age tur — N 
Geldſendungen 
pünktlidy ind billia befarjit. 
KOPPERL & UN —— 
——— 
BE Ge Pi Le a Er 


ENTF Tora 


PR STE EL 


Brauereien, 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Keine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, ®räfident. 

Adam Ortseifen, DicePräfident. 

H.-I. Bellamy, Setretär und © 
l1jaljmodıbofa9 


WACKER & BIRK 
G & MALTING CO. 


BREWIN 
— Desplaines Str. a Str. 


Ba Ar DE Sg 
2 * J drama Str -15aglj 


Ser 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. 


Da3 herrliche 


ELMHURST, 


gelegen an der Chicago & Northweitern Eiſenbahn 
2otten $150 bi8 8200. 
310.00 baar, %#1.00 per Woche, 
Keine Zinſen berechnet. 

Abſtract of Title? wird mit jeder Lot geliefert. 
Züge gehen vom Wells Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
Nachmittags. 

EI” Freie Sonntags-Ereurjfion Ax 

Zidets in unferer Office. 

r Kauft eine diejer Lotten in Chicagos fhönfter Nore 
adt. 
sahlung. 


* 8apb 
DELANY & SALZMAN, 


Zimmer 34 und 35, 115 Pearborn Str, 


Finanziekes. 


eg 
‘Part, wer bei mir Paffageicheine, Gajüte odea 
Spiicenden, nad oder von Deutihland Fauit. 
Brenlürbere Tajlagiere na und von Hamburg, 
a ttiwerpen, Rotterdam, Anıfterdan, 
Baltic Paris, Stettin rc. via New Work oder 
ore. agiere nach Europa liefere mit 
Wer Freunde 
tann es nur —— von Europa kommen laſſen will. 
tarten zu 1 einem Sntereffe finden, bei mir Frei 
Chicagd et ntun it der Baflagiere in 
1 Tehtzeitig gemeidet. Näheres in dee 
SeneralAgentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Sate Str. 
67 Vollmadhtd: md & ; 
Europa, Gollettienen, Boramsattöfanen u 
prompt bejorgt. Sonntags oifen bis 12 une. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel, 


Keine Wegnahme, feine Deffentlichkeit ode ö 
rung. Da wir unter allen Geiellichaften ie u 
Staaten das größte Kapital befigen, jo Lönnen wire 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Uniere Geiellichaft iit 
organifirt und macht Seihäfte nah dem Baugeislla 
faft3-Plane. Darlehen gegen leitte wöchentliche 
oder monatlide Nüdschlung nah PBeauemlichkeit, 
ESpredt ung, bevor hr eine Anleihe madt. Bringt 
Eure Möbel-Receipts niit Euch. 

EHE: wird dbeutfd geiproden 

Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 302, — Gegründet 1854 
Diefe Woche % 
300 Eurled Saar-Matraken zu 810 daß 


Etüc; die bejte Matrage, die je für den Preig 
berfauft wurden» 


287 und 289 ) AAN x 
W. Madifon St. \ 4 dore.Rres 
Geld zu verleihen 
anf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, forte auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegene 


ftände. Niedrige Raten. — Strenge Gebeimbaltun 
— Prompte Bedienung. Br ” 


CHATTEL LOAN CO, LARE VIEW, 


Zimmer 1, 503 Lincoin Ave., Coots Halle. 
Abends offen bis 9 Ahr. —X 


Di 


de3 Dampiers3. 


Verwar 





Erſte Klortgages 


auf Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. — 4 Pros 
zent Zinfen. — vierteljährlich berechnet — werden auf 
Spar-Ginlagen bezahlt. Wediel auf Deutichland. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ede Milwaufcee Uve. u. Carpenter Str. 


Montag und Sonnabend Abendftunden von 7—9 Uhr. 
20fe banms 


Schuhoerein der Hausbeſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
871 Larrabee Str. 


Bm.Sicvert, 3204Wentworthiiu 
Peter — — een ee) 
M.Weid, 6 acine Hvp,ı- _ 

Soite,355 1& Salilensir. 


—— — — — — 
Wer Geld gebraucht, 
komme zu mir. ch verleihe von 15 Dollars au, 
billig und ſchnell auf Möbeln, Pianos und Majchinen, 
ohne ſie zu eutfernen. Auch auf Bagerjceine, Pelze 
werk. Schmuckſachen. Diamanten odet irgend em 


autes Pland. ©. M. Heise, 
Room 61—6?2, 162 Waihington Ste. 
Nehmen Sie ben Elevator. 2önzbie 


- Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypotheken zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Ehicago Grundeigenthum, 


Bolmachten tr iyishnapen 
Baffage- Scheine Tram 
Billige Preife, gute Bedienung garantirt dur 


Wasmansdorfi & Heinemann, 


145—146 ©, Rauddiph Str. 
Sonntags offen von 10—12 Ubr. 2lapijbdfe 


Branch 


Otfices: Ant.F- 





. 

Geld zu verleihen 

in größeren und Meineren Summen auf irgend welche 
gute Sicherheit, wie Yagerhausfcheine, erſter Claſſe Ge⸗ 
Igäftspapiere und bewegliches Gigenthbum, Grunds« 
eigenthum, Hppothefen, Bauvereins-Aftien, Pferde, 
Wagen, Pianos, Möbelzc. Ich verlerhe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nach Belieben, 
zablbar ratenmweife, auf monatlide Abzahlung went 
gewüniät und Zinfen demgemäß verringert. Alle Ge- 
THäfte unter Verfchiwiegenheitadgemwidelt. Bitte beiu- 
hen Sie mid ober jchreiben Sie wegen näherer Aus» 
tunft oder werden Jemand zu Ihnen ſchitken. 


94 LaSalleStr, Zimmer 35, Telephon 1275. 


Der Cook County Bau- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Brundeigenthum zu 5 und 6 Prog. 
Binjen. Office: 227 ©. North NAve., Chicago. 
Täglich offen von 8 Uhr Morgens big 7 Ubr Abends, 


Geld au verleihen. 


Safety Loan & Building Affociation, 
Zimmer 3, 142 La Salle Str., Chicago. 





— 





Kein Verzug; Geld jetzt da; niedrige Raten; monat⸗ 
liche Bezahlungen; Sprechen Sie vor und holen nähere 
Auskunft bei dem Sekretär. boliwo 


Snezial-Verkanf diese Woche von 


Shlaizimmer-Einrihtungen. Drei Waggone 
Zadungen gerade eingetroffen. Preiſe entzwei 
geichmitten. Aurleichte Abzahlungen. 


237 und 29] M oore Bros 


W. Madifon St. | —— 
6, Ward Loau und Building Association, 


Yeue Serie, 

Die 20. Serie ift zur Subjeription eröffnet; 
Einzahlungen beginnen am 5. Mai 1892. 
Berjammlung jeden Donnerjtag Abend in 
773 ©. Halfted Straße. Geld an Mitglie- 
der geliehen zu 6 bi 8 Prozent nett. Keine 


Prämien. Der Sefretär. 
famobianitt 


Peerless Bau: Berein 


eröfinet 


Eine Neue Serie 
am Dienftan, den 3. Mai, 


Ede Union & Liberty Str. 
Fin Risheimer Salle_= 
Wm. Weisskopf, Praes. 
ap2sim 


Darichen auf perfönt. Sigenthum. 


Gebraucht Ihr Geld? 


Mir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
825 bi3 810,000 zu den möglichit niedrigen Raten und 
in fürzeiter Zeit. Wenn Jyr Geld zu leiheu wünſcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Autichen, Ya« 
gerhausicheine oder periönlicdhes Gigenthum irgend 
welder Art, jo verfäumt nicht, nach unferen Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe madıt. 

Wir verleihen Geld. ohne daß e3 in die Deffentlichfeit 
kommt und beftreben uns. unjere Kunden fo zu bedie- 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine af» 
dere Anleihe au machen wünjchen. Anleihen fünnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemaht iDer» 
den,nad dem Belieben derZeihenden und jede gemachte 

abhlung vermindert die Koften der Anleihe = er» 

ältniß zum Betrage der Zahlung. Es were . 
Gebühren imBoraus abgezogen. jondern Jbr befomm 
den vollen Betrag de Darlehens. Im. Bianss 

Im Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Piano 
oder andereö perjönliches Eigenthum ige nn ee 
Art ihulden —— werden vir den ſelben adbezahlen 
und Eud) jo lange Frijt geben, als ihr wünjct. 

Wir laffen das Eigentbum in Eurem Beflß, jo da 

dr den Gebrauch des Geldes jomobl ald aud) dei 

igenthums habt. Bedenfet. dad br zu jeder zu 
Adzahlungen machen und dadur dıe Koften der 
leihe vermindern könnt. — 

Wenn Zbr Geld gebrauchen folltet, jo wird e8 gm 
Eurem Worttei ein, zuerit bei uns dorzuſprechen, 
bevor Zhr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Boan Go, 


Salle über —— 
8 La e Er. exter Sur der Straße a 


Häujfer gebaut und verfauft auf leichte Abe - 


* 





